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Unsere Marine im Kanal
rumänische Fessel

'Hâ eir unsere Fei «L« herans-
«m, 'daß -M ä̂ußerst schlecht beraten waren,
i'Knmänien mit Zuckerbrot und Peitsche
Todes kampf trieben . Um eine große Ent-
ug ist der Dierverband 'ürnrer geworden,
t Wochen glaubte er, daß Bukarest in
Tagen den siegreichen Frieden bringen

nun droht zum mindesten eine erheb -
Verlängerung des Krieges,  ja ein-

weitsichtige Männer verzweifeln  ans
>der rumänischen Niederlagen an dem gkück-
i AuSgang des Rieseukampfes . Ans das Zitat
russischen Blattes , wonach der Sieger . in
üen auch ganz allgemein der Sieger sein
wiesen wir bereits hin . Herr H er v 6 , der
Antimilitarismus machte und heute mit
me in jede finstere Ecke hineinleuchtet,
letzten Drückeberger in die Gräben an
re zu schicken, fragt sich mit Entsetzen,

werden soll, wenn die Errden der deutschen
von Siebenbürgen und von der Donau
Bukarest Zusammentreffen . Er befürchtet,

.. rumänische Speisekammer  die
eu Nahrungsmittelschwierigkeiten erheblich
chert. Seine Hoffnung freilich, daß
hland allein wicht durchhalten könne, trifft

nicht zu, indes erkennen kür gern an,
Rumänien, wenn es ganz besetzt witrde , uns

entlasten könnte. In Constantza wurden
fztg Miklionerr Mark Petroleum und
wichtige Rohprodukte erbeutet . .Zwar er-
sich auch die Rumänen als Meister der
rg, doch nicht alles kann vernichtet wer-
so weniger dann , wenn die beiden Enden

lktscheu Zange znsammenkommen und einen
t Teil Rumäniens abschnüren. Jedenfalls

>«ns das besetzte Land in wirtschaftlicher Be-
große Dienste leisten können und wir

nichts dagegen , wenn Herv4 deswegen in
Zustand der Berzweiflnng gerät . Bielleicht
Kt der Sozialist und wirtende Kriegshetzer

§n der Ansicht, daß wir nmbesreglich sind
aß Frankreich am besten daran tut, , wenn

en Weg zu einem glimpflichen Frieden betritt,
in England ist das Entsetzen groß üfrct

t unserer Erfolge in Siebenbürgen nnd
' Dobrudscha. Die angesehene englische Zeit-
„Ration " ist sogar der Meinung , daß Ru-

Kriegserklärrmg für die Mittelmächte
schöne Gelegenheit  sei . Die Folgen

englischen Blockade würden , koas Korn und
am anbelange , wieder ausgeglichen . Vor
aber ist es den Engländern sehr schlecht

rte, weil die letzte,? Kämpfe den Deutschen
wichtiges Faustpfand in die Hände spielen,

sist in der Tat ein bedeutungsvoller Gesichts-
Schon vor einer Woche ketten wir rund
Quadratkilometer feindlichen Boden be-

nterdessen sind neue große Gebiete hrnzu-
icn. Was rrützt es den Engländern und

zosen, wenn sie cur der Somme oder bei
an in dreimal längerer Zeit unter den ge¬

lten Blutopfern einige hundert Quadrat-
ter erobern . Früher konnte Großbritannien
stolz genug fein, wenn es auf die brsehäen
iim hrnwies . Mittlerweile ist der Jubel still
' m, weil doch ein Quadratkilometer in

mehr Wert hat , als tausend Onadratkilo-
in Afrika. Wird nun noch Rumänien ganz
dann werden die britischen. „Eroberungen"

i mehr hinfällig . Die genannte Zeitschrift
denn auch offen die Befürchtung aus , daß

ilgederFaustPfänderDentschland
ien g ünsti ge n Fried en auf dem A us-
tschwege durchsetzen könnte.  Wir sino
' gleichen Meinung . Unsere Kolonien sind uns
>iß lieb und wert , wir haben sie gehegt und
siegt. aber die Gebiete , welche wir in 28
rgsmonaten in Errropa besetzten, sind uns

ral wichtiger. So kann gewiß bei Frie¬
rst ein Anstassch erfolgen , wenn auch

auf der Grundlage , daß ein Onadratkiko-
afrikanifcher Sandwüste einem Quadrat-

ter in Belgien oder Nordfrankreich gleich-
dt wird.

wichtiger freilich als die geschilderten
Glichen Erwägungen ist eine andere Erken nt-

Jn England sieht man eine neue Be¬

wehr zu unterbrechen . Jene Erklärung des ruf-
fischeu Blattes , wonach der Sieger auf dem
Balkan auch der Sieger in dem ganzenWelt-
ringen sein wird , deutet auf den russische«!
Stimmungsumschwung geirügend hin . Es wäre
verkehrt , wenn wir uns von Hoffnungen leiten
ließen, die sich nachher vielleicht nicht erfüllen.
Aber die eine Ueberzeugung dürfen wir haben,
daß die Kämpfe in Rumänien alles von Grund
aus urngestalten . Es !vird zur Wahrheit werden,
was wir anläßlich der Kriegserklärung schrieben:
Rumäniens Eingreifen  dürfte dar- Ringen
zum mindesten nicht verlängern , wahrfchein-
lichwirdd er Kampf abgekürzt werden.
Wenn es so kommen sollte — und wir alle hoffen
es — dann ist es den tapferen deutschen Truppen
und der überlegenen Führung zu danken . Sie
sind es , welche uns die rumänisch :^Speisekammer
öffnen , welche uns ein neues großes Faustpfanv
erobern , welche den Weg in das Herz Rußlands
bahnen.

schiffen.  Unsere Torpedoboote sind wohl¬
behalten und ohne  jeden Verlust  in die
deutschen Gewässer zurückgekchrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Ereigmffe zur See
Zur Versenkung des „GaMa"

K r i st i a n i a , 27. Okt. Tie Mannschaft des
versenkten norwegischen Dampfers „Birk ", die
am 25. Oktober in Bergen angekomme» ist, .be¬
richtet : „Als das Schiff am 4. Oktober auf Reife
v >n Keperilte nach Marseille versenkt worden
w :i.  wurde die Besatzung von einem franzö¬
sischen Hilfskreuzer auf der Reise nach Algier
an Bord genommen . Am gleichen Tage uach-
mitkags traf der Kreuzer mehrere Rettungsboot
und Flöße und nalM insgesamt ‘ 'it

Schöne Worte für Rumänien
Basel,  27 . Okt. Der Oberst Egli schließt

seine Woclienübersicht über die Kriegslage
im Orient  in den „Basler Nachrichten" mit
folgenden Sätzen:

Solange sich die Alliierten darauf beschrün-
ke,r müssen, ihren guten Killen , zu helfen, nur
durch Entsendung von Generalen zu zeigen, wird
sich die von Anfang an verfahrene Lage
deK rumänischen Heeres  nicht bessern.
Können den Rumänen nicht frische Skreitkräfte,
vor allem nicht Ivenigstens eia halbes Tausend
Geschütze mit Bedienung und Munition zur Ver¬
fügung gestellt iverden, so nützen alle schönen
Worte nicht viel.

1150 Mann

Harstva erreicht
vr. T.-B. Großes Ha » pttz « ar «ker,

27. Dktober. fAmtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Front des Geaerakfeldmarfchalls
Kronpri « z R » pprecht vo « Bayern:

Bei starker Fcuertätigkeit der Artillerie ist
es nördlich der Somme «nr zn Gefechten von
Erkttn-nngsabterlnnge« gekommen. — « ns
dem Südnfer ist durch unser ans keindliche Grä¬
ben gelegtes Birknngsfener er« sich vorbe¬
reitender Angriff der Franzosen im Abschnitt
Fresnes —Mazarrcvnrt—Ehanlyes niederge-
halte« morden.
Front des de Nischen Sronprinzen:

Der Artilleriekamps mar tagsüber ans dem
östliche» MaaSnfer zmische« Messerrücken«nd
Woevre sehr heftig: Mittags griffen die Fran¬
zosen «nsere Stellnngen östlich von Fort Don-
snmont an, sie wurde« verlustreich ab-
gemiesen.

östlicher Kriegsschauplatz:
Front deS GeneralfeldmarschallS

Prinzen Leopold von Bayern:
An der Tschara wiederholte« die Rnsle»

noch zweimal vergeblich ihre Angriffe: die stür¬
mende» Kompagnien wurde» von der Graben-
bcsatzuug durch Feuer znrückgewiese«. Wei¬
ter südlich an der Wedsma-Mündung nahmen
schlesische Landwehrleate eine russische Vor¬
stellung und brachten einen Dssizier, 88 Mann
gefangen ein. Au der Luckerfront dauerte m
Abschnitt von Kisielin starkes Artilleriefeuer
der Russen an. Um Mitternacht erfolgte ein
Angriff, der vor unsere» Hindernissen
Feuer znsammevbrach.
Front des FelSmarfchalleotnants

Erzherzogs Karl
Fm Süd teil der Wakökarpathe« find erneute

rnsfisch-rnmänifche Angriffe g-fchettert. Bor-
stZße des Feindes an  der Oftgreuze von Sre-
benbürge» sind gurückgewiefe» worden. Süd¬
lich von Predeal nutz in Richtung Kampolnng
hoben «nsere Rngriffe Fortschritte gemacht.

Bal ^au-Kriegssthauplatz:
S.ecreSgr » ppe des Geueralfeld-
° marschakls von Mackensen:

Die Bersolgnag der geschlagenen DoSrud-
?chs-Rrmee wird fortgesetzt. Die Gegend von
H a r so v a ist von den verbündeten Truppe»
erreicht.

Mazedonische Front:
Keine wesentlichen Srcigniffe.

Der erste Generargnartiermeister:
von Lndeudorff.

auf . Auf den Flößen lageu 150 Lerchen. Tie
Schiffbrüchigen gehörten zu dem Truppen-
tr a nsp >ortdampf er „Ga llia ", der auf der
Reise nach Marseille mit 3000 Mann versenkt
worden ist, von denen über 15 00 um ge kom¬
men sind ."

Versenkte Schisse
Berlin,  27 . Okt. (WTB .) Bon den deut¬

schen Tauchbooten  wurden folgende feind¬
liche Dampfer versenkt:  Der englische Dampfer
„Lotusmere " (3911 Tonnen ) mit 7000 Tonnen
Kohlen nach Archangelsk am 20. Oktober, der
russische Dampfer „Erika" (2430 Tonnen ) mit
3500 Tonnen Kohlen von Leits nach Archangelsk,
der englische Dampfer „Brantinghen " (2417 Ton¬
nen) mit Grubenholz von Archangelsk nach Eng¬
land am 4. Oktober.

Die norwegische« Verluste
tzkr ist i a n i a , 27. Okt. (WTB .) Meldung des

Ritzauschen Bureaus . Der gesamte Kriegs-
ve 'rlüst der norwegischen Handels¬
flotte  beträgt bisher 268134 Brutto -Register-
tonnen , deren Versicherungssumme sich auf
102015100 Kronen beläuft . 1-tst Seeleute sind
dabei ums Leben gekommen.

Die verhinderte rnssische Hilfe
Stockholm,  27 . Okt. „Dien" schreibt, die

im rnssischen Heeresbericht erwähnten Sch uee-
sälle  in den Waldkarpathen , di .' den dortigen
österreichisch-ungarischen Truppen ;.ngnie kämen,
verhinderten die russischen Strertftäfte , der ru¬
mänischen Armee  wirksame Hilfe zu brin¬
gen . Es fei nach früheren Erfahrungen wahr¬
scheinlich, daß die Deutschen brr der Organisation
ihres Angriffs gegen Rumänien mit dieser me¬
teorologischen Hilfe gerechnet hätten.

Königin Maria und die Zarin
Aus Budapest wird der Erpreßkorr . ge¬

meldet : Die stolze Königin Maria von Ru-
rnäuien hat sich, wie ans Rumänien zurückgc-
kehrte ungarische Flüchtlinge mitterlen , ge¬
zwungen gesehen , in ihrer Rot sich an die
Zarin zu wenden und mon ihr Hilfe für Nn-
mäuien zu erflehen . Die Zarin hat der
Königin geantwortet , daß sie leinerlei Einfluß
auf die Politik und noch viel weniger auf die
Kriegführung auzuübcn inchtande fei. Ihr
sehnlichster Wunsch sei, so schnell wie möglich
diesen furchtbar blutigen Krieg beendet zu
sehen.

Der östeneichische Bericht
W i e u , 27. Okt. sW

lautbart:

>n g Rußlands voraus.  Tie Er-
ig von Rumänien eröffnet nämlülf den

einen Weg in das Herz Rnßlands.
kfelloS seien zu einem großen Schlage die

ledigen Mannschaften vorhanden , da ja nach
Benvirklichung des deutschen Planes die

^nt erheblich verkürzt  und ein starkes
dherraufgebot frei würde . Man weiß nicht,
«an zu dieser Absicht, die zweifellos zutrisit,
italienischen Gerüchte in Bezieh¬

setzen soll.  Dort wird nämlich allen
befürchtet. Rußland könnte jetzt,

Rumänien vor der Vernichrung

tm

B.f Amtlich wird ver-
«

Oestlichcr Kriegsschauplatz:
Front des FcldmarschalleutnantS

Erzherzogs Karl
Unsere Angriffe nördlich von Campolung

«ud südlich von Predeal machten Fort¬
schritte.  An Ser ungarisch-rnmäursche» Ost-
ßenze wurde» feindlich« Gegenstöße abge-lagen. Bei Sara Dvruei nahmen unsere
Truppe» einen rnssische« Höheustützpnnkt.
Gegenangriffe der Russen scheiterten.
Front des GeneralfeldmarschallS

Prinz Leopold von Bayern:
Im Bereiche der östekreichisch-nngarischeu

Truppe» nichts von Belang.
Jtalienis 'cher » nd südöstlicher
Die feindliche Artillerie- und Mi »e«wers«r-

tätigkeit gegen Sie Stellungen auf der Ä arst-
h » chfläche «vddredahintertiegende » Räume
steigerte sich zeitweise zu großer Heftigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
In Albanien nichts Neues!

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs:
p. Hofer,  Feldmarfchallentvant.

Der Krieg gege« Rumänien

Unsere Marine im Kanal
B e r l i n , 27. Okt. fW. B . Amtlich ) In

der Nacht vom 27. Oktober stießen Teile
n n s e r c r T o r p e d o b o o t s st r e i t k r ä f t e
ans der deutschen Bucht durch die Straße
Dover -Calais bis zur Linie Folkcstone -Bon-
logue in den englischen Kanal  vor . Nach
bisheriger Meldung des Führers der Tor-
pedoSootc Commodore Michelfen wurden , zum
^eik vor den feindlichen Häfen , versenkt
mindestens 11 Vorposton dampf er und
zwei dis drei ZerMrer  oder Tor¬
pedoboote)  einzelne Leute der Bcfatznn-

\it b t , den W e g b e ■
ch

_. . . .. _ Separatfriedens
reiten.  Eine solche Befürchtung erscheint

an sich nicht ganz unbegründet , weit cdcn
»d jetzt unwiderruflich auf die Dardauctken

auf Konstantinopel verzichten muß . Tie Ber¬
ns von Berlin nach Bagdad ist heute nicht

aen konnten gerettet . iverden . Mehrere andere
5*« ,•? F,1ft1-aI» rt.» rnift mindeste:Wachtfahrzenge und mindestens zwei Zerstörer
wurden durch Torpcdotreffcr mrd Artilteric-
fencr schwer beschädigt. Ferner wrrrde der
englische Pustdampser ^Qneen"  südlich
Folkestone v c r s e n f t , nachdem der Be¬
sä!',nng Zeit zum Ansstcigen gegeben war . Im
Kanal beim Barnc -Feuerschisf herrschte ein
anffattcnd reger Verkehr von Lazarett-

Die Verfolgung in der Dobrudscha
Sofia,  26 . Okt. (W. B.) Amtlicher Bericht

des Generaistabes . Mazedonische Front:
Die Lage ist mweräudert . Südlich des P r e s p a -
Sees  fand ein Gefecht mit schwachen feindlichen
Abteilungen statt . Bon der ganzen Front
zwischen Prespa -See und dem Aegäischeu Meere
ist nichts von Bedeutung zu melden, auszer
schwachem Artillerieseuer längs d:r Küste des
Aegäischeu Meeres . — Rumänische Front:
Der Feind befindet sich auf der ganzen Do-
brudschafront in überstürztem Rückzüge  auf
Tultscha , Braila und Harfovo . Tie Verfolgung
wird fortgesetzt. Am 25. Oktober nahmen wir.
15 Offiziere und 771 Warm gefangen und er¬
beuteten 15 Maschinengewehrs . — An der
Donau -Front hat sich nichts ereignet.

Die rumänische « Verluste
Bern,  27 . Okt. Die ,',Nene Zürcher Zei¬

tung " meldet ans Bukarest , daß bei den letz¬
te Kämpfen um Predeal der jüngste Sohn
Peter Carps gefallen  ist . Aus den Be¬
richten Wer die letzten,Schlachten geht udrigens
nach einer Meldung desselben Mattes hervor,
daß die Verluste  der Rumänen , namentlich
an Offizieren , sehr groß . find.  Meistens
hätten sie den Tod der (Äsangeisichaft vor ge¬
zogen. So erkläre .es sich, daß gerade die
Söhne der besten Familien und angesehene Po¬
litiker in den ersten Linien fielen.

Die K«ssern i« Ententeheer
Haag,  27 . Okt. Die südafrikanische n

Blätter  unteriucken die Frage , was mit den
10000 Kaffern  geschehen ist, die auf Ver¬
langen der englischen Regierung von der süd¬
afrikanischen Regierung nach Frankreich entsandt
worden sind, angeblich- um dort als Arbeiter
verwendet zu iverden. Das fndafrikanifche Re¬
gierungsblatt „Sundah Times " teilte später mit,
daß die Kaffern znm Ausbasen von Laufgräben
verwandt werden sollten . Die „Pretoria Rews"-
erklärt jedock>, daß sie in der Front standen.
Als im Buren krieg die Engländer Bafntos auS-
rüsteten und gegen die Buren lämpfcn ließen,
war die Entrüstung bei den Buren , und nicht znni
geringsten bei Boi ha, tiefgehend und allgeniein.
Mit Recht weist also der „Spertator " ans die
schwierige Frage für Süd -Afrika hin, die in dem
Verwenden von Schwarzen als mit  den Weiße»
'gleichwertigen Soldaten liegt.

Der Wilsonsche Völkerbund
Haag,  27 . Okt. Reuter meldet aus

nati : Wilson  trat in einer Rede für
richtung eines Völkerbunde  s nach dem jetzi¬
gen "Krieg Zarr Anfrechterlialtnng des Friedens
ein . Der jetzige Krieg sei wohl der letzte , bei
deni die Vereinigten Staaten neutral  blei¬
ben könnten . Tie Nation müsse vorbereitet fein,
um kräftig anftreten zu können, wenn es nö¬
tig sei, einem Kriege vorznbengen. In Zeiten,
wie den jetzigen, sei es für die Neutralen äußerst
schwer, ihre Pflicht zu tun.

Die australischen Arbeiter gege» Krieg
n «d Schutzzoll

Ei « Kongreß in Melbourne,  der 280000
organisierte Arbeiter vertrat , beschloß einen
Aufruf an das australische Volk zn erlassen
und die Kriegs - »nd Schutẑzollpolltik des Mi-
nisterpräsidenteik Hngnes entschieden zu ver¬
urteilen . Tic Gewerkschaften stellen in allen
Wahlkreisen Kandidaten mit einem anti-
kriegerifchen Programm ans.

Cinciu-
diir .Er-

England ist der Feind
Der „Unabhängige Ausschuß für einen Deut¬

schen Frieden " siebt irr llebereinstimmung mit'
dem ausgesprochenen Empfinden des deutschen
Volkes in England den rückfichtslosestenund ge
fährlichsten Feind für Tentfchlands politi 'che
und wirtschaftkrchs Entwick.nng, den mit glei¬
cher Rücksichtslosigkeit nieder zukaMpfen Auf¬
gabe der deutschen Politik mrd Kriegführung
ist. Er erblickt in der Anluendnng aller un¬
serer Macht - und Kampfmittel die sichere Ge¬
währ für den deutschen Sieg.

In nnerschütterkichein Vertrauen steht der
„Unabhängige Ausschuß" zu den Führern un¬
seres Heeres und unserer Flotte irnd erwartet
in Zuversicht dw in her Hand der Obersten
Heeres - und Marinekeiturrg rubende Entschei¬
dung über die militärische Einsetzung unserer
Macht - und Kampfmittel . In diesem Vertrauen
zicr Obersten Heereskeitung cacpsiehlt er seinen
Freunden 'und olesinnnngsgenosseu, dafür zu
wirken , daß das deutsche Volk willig und tüch¬
tig bleibt , alle wirtschaftlichen Erschwernisse
aus sich tzu nehmen, bis der volle Sieg er¬
rungen ist, der uns den starken Deutschen Frie¬
den bringt . (Zensiert Berlin .)
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Kriegsziele und Katholizismus
Rheinische Bql  ksze ^ tung

Samstag , 28 . Oktober

t einet  neuerlichen Erwiderung auf un->
fere Antwort tn Nr 237 sowie auf eine ein¬
gehende Darlegung der „Kölnischen Polkszei-
tung an Nr. 812, hat nunmehr die „Augs-
burger Postzeitung" in Nr. 487 einen
deckten Ruckzng angctreten. Tie urspiüng'.iche
Behauptung lautete : „Es darf offen ausge¬
sprochen lverden, daß die Kriegszielforderun-
,~äec ^ ^nb öort auc§ von Zentrnmsblättcrn
berftf̂ tcn tourben, vom Standpunkt des ka-
TTlmtfiHhiart /UfAit>l«A4. s l .. o r "** lt ^ 0 ' —-
. r i, e S ~ ' X vllL 'i/iuuufHUUL ues .“* Ill-
thonschen Glaubens aus betrachtet, verwerflich
Und und den christlichen Idealen nicht gerecht
werden. ' ^ etzt erklärt die „Augsburger Post-
zeitung": Es ist durchaus unrichtig, daß wir
uns zur Begründung unserer Kriegszielpolitik
auf den katholischen Glauben  berufen , die
getadelten Kriegszielprogramme gleichsam als
einem katholischen Glaubenssatz zuwiderlaufend
bezeichnet hätten. Wir sprachen nur von den

k\ i

^eyen  des katholischen Glaubens, dem ka-frv . .tholischen Gedanken, die sich mit rücksichtsloser
Eroberungspolitik nicht vertrügen, brachten da-
Mit also deutlich zum Ausdruck, daß solche
Kriegsziele uns als in sittlicher  Beziehung
nicht ideal erscheinen." Also: Was früher „vom
Glaubens - Standpunkt betrachtet, vecwc. flich'
war, ist der „Augsburger Postzeitung'< jetzt
nur mehr „nicht ideal". Die „Augsburger Post-
Ortung" findet es jetzt „erfreulich, daß sowohl
die „Kölnische Bolkszeitung", wie die „Rhei-
Nische Bolkszeitung", .„-über das Sicherungs-
ßiel" hinausgehende Kriegsziele" ablehnen.
Bletleicht ist das zum Teil auch mit eine
Frucht der Darlegungen der „Augsb. Postztg ",
Lenen frühere Aeußerungen der beiden Blätter
iiicht ganz entsprachen." Es würde ja mehr den
ü° n ket „« ugä&urger Postzeitung" angerusenen
„christlichen Idealen " entsprechen, wenn sie an¬
erkennen würde, daß die jetzt von ihr entdeckte
Ansfassung schon in Unserer ersten Klarstelluiig
unzweideutig zum Ausdruck kam, aber wir wollen
darüber nicht streiten, wir ergötzen uns viel
mehr an der Kunstfertigkeit, mit der die „Augs¬
burger Postzeitung" ihren Standpunkt preisgibt

. Zurückweisung der Angriffe auf unsere
Klarstellung lugt die „Augsburger Postzeitung"
unwidersprochen- man darf also annebmen daß
sie ihre Angriffe als nichtig erkennt. Unsere
'Anregung, sestzustellen, ob Geistliche, ans die
sie sich berufen, auch mit ihr abweichendeMei¬
nungen katholischer Zeitungen als unkatholisch
bezeichnen, wird gleichfalls mit Schweigen übm
tzavgen.

Mit Recht sagt die „Kölnische Bolkszeitung".
in Nr. 861 vom 25. ds. Mts . : „Ueberdies gebt
aus den obigen Feststellungen hervor, daß die
sachliche Meinungsverschiedenheit zwischen der
„Augsburger Postzeitung" und uns so gering ist,
daß man sich dort dieses höchst unnütze Zwischen¬
spiel hatte ersparen dürfen. In diesen ohnehin
schon verworrenen Zeiten wollen wir uns an den
gewöhnlichen katholischen Glauben halten mit
seinen klaren Glaubenssätzen und nicht einen
fnbiektiven, feineren Katholizismus auf den
Markt rufen, der die Geister verwirren muß.
Kossentlich ist damit diese Angelegenheit end¬
gültig erledigt."

per:

1Her . PredoeLp ĵ  ss.

Deutscher Reichstag
Berlin,  27 . Oktober.

Kleine politische Nachrichten
Ministerpräsident von Koerber

Wien,  27 Okt. Koerber  übernahm so¬
eben. einstundlger Audienz Leim Kaiser
offiziell die Kabinettsbildung.  Er Pevät
soeben mit dem Prinzen Lohen lohe,  der
als. sein Nachfolger in dem gemeinsamen Fi-
nanzmimestraum gilt . ™

Z»«t Konfessionsantrag
ü- mSSf. Ä , beE ' Mehrheit des Reichshaus-
^E ^ Nusses angenommene Antrag über sta-
tlstlsche Erhebung über die Zahl, bae Gehälter
und ^das Glaubensbekenntnis der im Kriegs-
erniahrungsamt und bei den Kriegsgesellschaf-
ten beschäftigten Personen wird voraussichtlich
im Plenum des Reichstages Überhaupt nicht
zur Besprechung gestellt werden und damit un¬
ter den Tisch fallen . ,

Auszeichnungen
Mit dem Eisernen Kreuz  ausgezeichnet;

«ergeant Heinrich Ries (Elz ).
UMervffizier Peter Krams (Kiedrich ),
breiter Otto Herkert (Biebrich ).
Musketter Peter Hecker (Herschbach).

Küth (HersckchaZ
Ol.Krnst Rüb ) amen (Wiesbaden ).

Verlustliste
Es starben den Heldentod fürs Vaterland;

Leutnantd. R. Heinrich Schulte (Wiesbaden).
Offlziersaschvant Karl Sauerland (Wiesbaden)
Gefreiter Karl Leonhard (Biebrich ).

Vizepräsident Tr . Paasche  eröffnet dieSitzung. 1
Das . Andenken des verstorbenen Abg. Ho f-

rrchter (Soz .) wird in üblicher Weise geehrt.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst An¬fragen.
'P 0- ^^ e 6 er (natl .) fragt nach dem

Stande der Reformen für die Vereinheitlichung
der Prüfung der Anwärter aus dem Konsular-
und diplomatischen Dienst.

Unterstaatssekretär Zimmermann- ^i>
neuen Bestimmungen sind ausgearbcitet. Ei>i
Bedarf an neuen Konsularbeamtm besteht augen¬
blicklich nicht, da die Stetten mit Herren besetzt
werden, die infolge des Krieges .'ihren Posten
haben verlassen müssen.

Abg. Dr. Ri eß er (natl .t fragt, ob den ak-
tiven und pensionierten Reichs- und Staatsbe-
sollen̂ ^ -uerungszu lagen gewährt werden
^Direktor im Reichsschatzamt Schröder:  Die
» bnWnien werden im Einvernehmen mit der
preußischen Regierung getroffen und den übrigen
Bundesstaaten zur Kenntnis gebracht. Seit eini-
0er  Ü ett  weben Erwägungen.

Abg Keinath (natl .) wünscht eine Aus-
Lc^’ n® Begriffe : Gegenstände des täglichen
Bedarfs und Gegenstände des notwendigen Le-
.„"^ bedarfs zu erhalten, sowie eine einheitliche
Anwendung der betr. Berordnung.

Erektor im Reichsamt des Innern Müllcr-
^ ^ vruslgen,ind reichlich weit geätzt wor¬

den. Gegenstände zur Befriedigung des Einzel-
^urusgegenstäude, fallen nicht darunter,

^ und sonstige Artikel.
Abg. Bass ermann (natl .) fragt nach Ge-

° U! Nulaß der in Portugal er-
folgten Beschlagnahme deutschen Eigentums

Drrbktor am Auswärtigen Amt Tr. Kriege-
Die portugiesische Regierung hat nicht nur das
Eigentum beschlagnahmt, sondern auch verkauft
°gar verschleudert. Vergeltungsmaßnahmen hLben wir uns Vorbehalten. ^

Wg . Schiffe  r-Magdeburg (natl.) fragt nach
Maßnahmemder Regierung, um die in Spanien
zutage getretene Erregung über die lBersenkuna
^u . Zrachtdampfcrn durch deutsche U-Boote zu

^staatssekretär Zimmermann:  Der
Botschafter ist vorstellig geworden we-

kgen der Versenkung eines nach England be-
stniimten Frachldampsers. Mit Rücksicht darauf,
daß namentlich die ärmere spanische Bevölkerung
vvn dem Schaden betrossen wird, haben wir svl-
^ Dampfern die freie Fahrt zngebilligt unter

( Bedingung, daß England eine entsprechende
Uilf b°n ^ radl't:banwievn "ach Deutschland durch-
. (5ortfcör- dolkSp.) fragt nach
der Nichtbcwilligung von Reichswvchenhilfe für
Ehefrauen mecklenburgischer Seeleute

Ministerialdirektor Tr . Caspar:  Tie Be-
stlmmungeu sind in dieser Beziehung etwas un¬
klar. Sie werden aber wohlwolttmd gähandhabt.
Wo dies nicht der Fall ist, sind wir vorstelliggeworden. ~ J

Es folgt der Bericht des Geschäftsordnungs-
kommiNion über ein Schreiben des Gouvcrne-

Anekdoten aus dem letzten
preußischen Kriege

mentt-gerichts in Thorn über die Atrafversolgung
des Abg. Dr. Liebknecht.

Abg. p. Payer (Fortschr . Bolksp.) berich-
tet über die Ausschußverhandlungen und bean-
tragt, die Genehmigung zur Strafverfolgung zuversagen.

Das Haus beschließt entsprechend. Ebenso
wird die Genehmigung zur Strafverfolgung des
-Abg- Rühle wegen Beleidigung des .General-
gouverncnrs v. Bissing nicht ertei.'t.

A folgt der Bericht der Kommission für
die Geschäftsordnung über den schleunigen An¬
trag der Sozialdemokratischen Arbeitsgemein-
saiast auf Aufhebung des gegen den Abg. tt'ieb-
lnecht bei deni Militärgericht anhängigen Straf¬
verfahrens und Aufhebung der Untersuchungs¬
haft für die Dauer der Sitzungsperiode.

Abg. v. Payer  empfiehlt namens des Aus¬
schusses Ablehnung des Antrages.

Abg. Stadt Hagen (Sozd . Arbeitsg.): Es
i,t Pflicht des Parlaments , seine Mitglieder ohne
Unterschied der Richtung nicht aus dem Parla¬
ment entfernen zu lassen. Daß Liebknecht Lan¬
desverrat zugegeben habe, ist in den Gerichts¬
bericht hineingefälscht worden.

Abg. Mühle (Wild -Soz .): Tie sicher er-
! folgende Ablehnung dieses Antrages wird die

größte persönliche Genugtuung für Liebknecht
sein. i . '

^ Darauf wird der Antrag Bernstein abge-
leynt. Dafür stimmen nur die beiden sozialdemo¬
kratischen Fraktionen und die Polen.

Es erfolgt die erste Lesung eines zweiten
Nachtrag zum Etat 1916. 112 - Milliarden-
Kr i e g s kr e d i t.

Staatssekretär des Rcichsschatzamtes Graf
Rodern:  Die bisherigen Kriegskredite belau¬
fen sich auf 52 Milliarden . Auf Grund dessen
gab das Reichsschatzamt zunächst stets kurz-
frrsttge Sckiatzanweisungen aus , um in ganz regel¬
mäßigen Terminen, nämlich im März und im
September jeden Jahres die Fundierung der
langfrrjtlgen Anleihen folgen zu lassen. Diese
Anlerhepolitik. hatte einen Erfolg) wie ihn vor
dem Kriege keiner von uns für möglich gehalten
hätte. Bei der 5. Kriegsanleihe konnten wir
der dem bisherigen Typus de« sünfvrozentigen
Lzrnsfußes bleiben, und das Ergebnis gab der
zuversichtlichen Annahme des Reichsbankpräsi¬
denten recht, daß es besonderer Arznciiuittel
mcht bedürfe, sondern daß das ethische Moment
auch heute beim deutschen Volke entscheidend sei.
10 6.)2 000 000 M» ck sind gezeichnet Während
Unser Geld im Laiche bleibt, -werden die feind¬
lichen Staaten mit jedem Tage dem Avslande
hoher tributpflichtig. Dazu kommt die Verschlech¬
terung der Handelsbilanz und die Tatsache, daß
der größte Teil des englischen Exports in die
Ententelander geht, also iiicht bezahlt, sondern
gleichfalls kreditiert wird. Tue englischen Krieqs-
vorschus,e an die Bundesgenosscil erreichen schon
letzt 16 Milliarden Mark. Trotz aller Anstreii-
gungen auf ste-uerlickiem Gebiet mußte der Dis¬
kont der Bank von England auf sechs Prozent
festgesetzt werden. Der Konsolknrs sauk auf 56u,
Prozent. Demgegenüber konnte unsere Reichs-
bank seit Dezember 1914 beim fünfprozcntigpn
Diskontkurs bleiben. Englgnd  hatte bisher
iö Kricgskreditvorlagen über rund 62 Milli¬
arden, denen aber nur .zwei inländische An¬
leiben und der Anteil einer Ententeauleihe mit
deyi Ergeonis von sicher nicht über 19 Milli-
ardcn folgten,  ivährend mindestens 30 Milli-

arden kurzfristige Schatzanweisun
Frankreich  hatte 55 Milliarden
Kriegskredite und auch nur zwei
innere Anleihen mit dem Ergebnis
13 Milliarden , wir dagegen sechs Krej
über 52 Milliarden Mark und fünf
innere Anleihen mit über 47 Milliar»
land zunächst 3G proz. Zinsfuß , dann
zent und jetzt für drei Jahre laufe,
yuer-Bonds 6 Prozent, bei uns gleich,
iprozentiger Zinsfuß , in Frankreich
von 87Vr, bei uns für die neue fünfp,
Anleihe ein Ausgäbekurs, der bei sämtli
leihen nur zwischen 97 *4 und 99 fcbtoanhi
den bisher aufgewendeten KriegskostenÜ
Päischen Staaten , die sich auf 250 M
ohne Eiurechnuug der zerstörten Verte j
Rentenversicherungenschätzen lassen, ents
uns und unsere Verbündeten ein Tritt
die Ententeländer zwei Drittel . Ter Z,
kretär ging auf dir Begründung der nrugM-- -,
ditfordcruugeu über, wie auf die Auefüb, v
der führenden Männer der Gegner in 6.G
ten Wochen hin und betonte, daß die Perm
tung für weiteren Verbrauch von Geld, & | .
und bestem Kapital, das jeder Staats f
kämpfenden Landeskindern hat, nicht
fällt . Tie monatlichen Ausgaben betrug Fro
folge der Ausdehnung unserer Fronten h itt T
benbürgen und in der Dobrudscha in den lbterä
Monaten durchschnitsslich2 187 000 000 Mg Der

Abg. Tr . Spahn (Ztr .): Wir bewillig, Mhi
Nachtragsetat. Wir selien darin das Mittel esrau
dauernden uird einen schwere Opfer rech-ts« geblic

I den Frieden herbeizuführen. Wir schließe, Vfc
dem Tank denen gegenüber an, die zu Hans legevl
im Felde gezeichnet haben, auch der Presse, 2e a
über. Ich bitte Sie , ohne Kommissionsbv tßäfet
der Vorlage zuzustimmen. (Beifall .) ieme-

Abg. Ebert (Soz .) : Zu unserem Bedcnn
sestzustellen, daß auch heute Aussichten für »2tel
baldigen Frieden nicht vorhanden sind. Ti 3^
klärungen der gegnerischen Staatsmänner, droht,
der Sozialisten , lassen von FriedensbereiMNue,
nichts verspüren. Sie beharren ans der
werfung Deutschlands. Angesichts dieser D
bewilligen wir die Mittel , die erforderst
um unser Land vor dem Ansturm der sei
Uebermacht zu schützen.

I Abg. Bernstein (Sozd . Arbeits
Wie lange soll es iwch mit solchen For
gen gehen? Die Verschuldung nimmt
Wer hat die großen Summen bisher gefcidit.
net? Namentlich die Großinstitute, die MEhe
wirte, die Händler und Großindustrielle«
die hohen Kriegsgewinne auf^Kosten des
kes ertzielen, dem 'die nöue Anleihe äi'‘
tvird. (Sehr richtig! links, Lachen bei der
heit.) Eine große Reihe kleiner Exish
geht zugrunde ,andere werden reich. Tie
gen neuer Anleihen ist die Steigerung
Zinsfußes . Einmal muß doch der Krieg
Ende nehmen. jlSehr wahr !) Kein p
nungssähiger Mensch denkt daran, Teutsch

iefrau

jonate
»chen

vernichten. (Widerspruch. Rufe : l lda,
George!) Ein allgemeiner europäischer
könnte den Frieden herbeiführen. (Lachen.)!
sind grundsätzliche Kriegsgegner.

Damit schließt die Anssprache. Auf hst
trag des Abg. Bassermann (natl.) erfolgi lzheri
fort die zweite und dritte Lesung, damit man.
der Reichstag am besten den Willen zur) ®̂t<
teidigung des Vaterlandes und für eine
reiche Beendigung des Krieges^ (Bravo !)
Kredite  werden lohne weitere Bemer ^
endgültig angen ommen. (Lebhafte mw,
fallskundgebungen.) Tagegen stinrmt nur fWu
Sozialdemokratische Arbeitsgemeinschaft.

Es folgt die Abstimmung Wer die ge
beendete Anssprache Wer die Zusammerl
fnng des Hauptansschusses während der ^
tagung. , 17

Der konservative Antrag wird in eins
Abstinmrung abgelehnt. Ueber den Antrag „er
HaWtausschusses wird namentlich abgestiii8 <:
Es ftirmnen dafür 302 Abgeordnete, dagMstto
31, einer enthält sich. Der Antrag ist
angenornmen. l M

folgt die erste Lesung eines Gesetzi
Wurfes Wer die Festsetzung von Kursen

ckassenen 8
■ * -- —- .W »-V VViMV| V

Börsenhandel zugelassenen Wertpapiere.
Darauf wird die Weiterberatung auf -

tag 3 Uhr vertagt,- vorher Antrag Sä
auf AuskunstserteilnnL Wer die Krtegsven
nungen.

»die

Kirchliches

. In einem bei Jena liegenden Dorf erzählte
mrr auf einer Reise nach Frankfurt der Gastwirt,
daß sich mehrere Stunden nach der Schlackst, un«
ore Zeit, da das Dorf schon ganz von der Armee

Prsnzen von Hohenlohe verlassen und vvn
Franzosen, die es für besetzt gehalten, umringt
gewesen Ware, ein einzelner preußischer Reiter
Varm gezeigt hätte, uiid versicherte mir, daß,
^enn alle Soldaten , die an diesem Tage „lit-
jochten, so tapfer gewesen wären wie dieser, die
Franzosen hätten geschlagen werden müssen,
waren sie auch noch dreimal stärker gewesen, als
che rn der Tat waren.

Dieser Kerl, sprach, der Wirt, sprengte, ganz
von Staub bedeckt, vor meinen Gasthof und rief:
Herr Wirt ! und, da ich frage: Was gibt's ? Ein
Glao Branntewein ! antwortet er, indem er sein
Schwert in die Scheide wirft : Mich dürstet'
^ Gott rm Himmel ! sag ich, will er machen.

.A^ und, daß er wegkvmmt? Die Franzosen sind
ia dicht vor dem Dorf!

was ! spricht er, indem er dem Pferde den
Zugel über den Hals legt : ich habe den ganzen
Tag nachts genossen.

ü'tt glaub' ich, vom Satan besessen.
He: Lieie! rief ich, und schaff ihm eine Flasche
Danzrger herbei und sage: Ta ! und will ihm die
ganze Flasche in die HaW drücken, damit ernur reite.

Ach was ! spricht er. indem er die Flasche weg¬

stoßt und sich den Hut abnimmt: Wo soll ich
mit dem Quark hin? Und: Schenk' er ein ! spricht
er, indem er sich den Schweiß von der Stirn
abtrocknet: Denn ich habe keine Zeit.

Nun, er ist ein Kind des Todes ! sag ich. Ta'
sag ich, und schenk' ihm ein : da! trink' er und
reit er ! Wohl ryag's ihm bekommen!

eins ! spricht der Kerl, während die
Schüsse schon von allen Seiten ins Dorf prasseln

sage: Noch eins ? plagt ihn —?
bloch eins ! spricht er und streckt mir das Glas

Mn: Und gut gemessen! spricht er, indem er sich
den Bart wischt und sich vom Pferde herab
schneuzt: Denn es wird bar bezahlt

Ei mein Seel ! So wollt ' ich doch, daß, ihn -
-ra, sag ach, und schenk' ihm noch, wie er ver¬
langt, ean zweites, und schenk' ihm, da er ge¬
trunken, noch ein drittes ein und frage - ist er
nun zufrieden?

Ach! schüttelt sich der Kerl: Der Schnaps ist
§ut- Na ! spricht er und setzt sich den Hut aus:Was bin ach schnldag?

Lichts, nichts .' versetz' ich: Pack' er sich in's
-veusels Namen ! Die Franzosen ziehen augenblick¬
lach ans Dorf!
<- saßt er indem er in (Linen Stiesel greift:
so soll 's ahm Gott lohnen ! Und holt aus dem
Sttefel einen Pseifenstummel hervor und spricht
nachdem er den Kopf arisgeblasen: schaff'  er mirv-euer!

Feuer? sag' ich: plagt ihn —?
bricht er : denn ich will mir eine I

Pfeaw Tabak anmachen!
Ei, den Kerl reiten Lea io neu .—! He, Liese! '

. j'Ü Pas Mädchen, und während der Kerl
jach die Pfeaw stopft, schasst das Mensch ihm Feuer.

-/ ta * i>cr Kerl, die Pfeife , die er sich an-
Leschmauchl, im -Decxiif: Nun sollen doch die Frall-̂
zosen dae Schmernot kriegen! Und damit, indem
er sich den Hut in die Augen drückt und zum
Zugel greift, ivendet er das Pferd und zieht vom
Leder Ein Mordskerl ! sag' ich: Ein verfluchter
verwe terter Galgenstrick! Will er sich in 's Hen-
kero Namen scheren, >oo er hingehört? Drei
Cha,seurs — sieht er nicht? halten ja schon voroem Lor!
r aR 1- l2ia8 '- sp "/Z cc' indem er ausspuckt, und
sagt die drca Kerls blitzend ins Auge : Wenn ihrer
zehne waren, ich fürcht' mich nicht!

Und in dem Augenblick reiten auch die drei
Franzose» schon ins Dorf.
< Bassa Manclkä ! ruft der Kerl. Und gibt seinem

P,erde die iL-porcn und sprengt auf sie ein
iprengt, so wahr Gott lebt ! auf sie ein und greift
sie, al» ob er das ganze Hohenlohesche Korps
hinter sich hatte, au ; dergestalt, daß, da oie
Chasseurs, ungewiß, ob nicht noch mehr Deutsche
am Dorf sein mögen, einen Augeiiblick, wider
ihre Gewohnheit, stû n, er. mein Seel ' ehe
£ta£ r\ 0CVl" c„§ anb «rnkehrt , alle drei ' vom
Sattel haut, die Pferde, die auf c>cm Platz herum-
laufen, auf greift, damit dei mir vorbeisprenat
und:Bassa Teremtetem!uuft, \imb>: Sieht er wohl'
Herr Wirt : und : Wies ! und : Auf Wiedersehn!und: Hoho, hoho, hoho ! - -

. So einen Kerl, sprach der Wirt, Hab' ich Zeit
meancs Lebens nacht gesehen! — , °

Limburg  a . b. L., 27. Okt. Am näd
(Sonntag ttsird zunächst die Installation des H
Geistl. Rats Fendet  als Domkapitular stak
ben und zwar wird dies um 7.45 Uhr d
Herrn Domdekan Prälaten Dr. Hilpisch vor ^
von diesem um 8 Uhr für die fürstliche F>
von Löwenstein zu feiernden Hochainte gesck
Es sind am «Somttag 40 Jahre , daß der .
selige, von dem Gerichtshof für kirchliche
lgelegenheiten in Untersuchung mit dem i
auf Entfcrimug aaas den« Arute gezogene
keianerbaschof Peter Josef Blum mit seinem ’
retär, dem jetzigen Geueralvikar Herrn ?
kapitular Tr . Hohler, lauf Schloß Haid in
men eintras, wo die beiden Herren dann
sieben Fahre als Gäste des edlen Fürsten
von Löwenstein blieben, bis im Dezember
die durch Kaiser Wilhelm I. erfolgte Begnadig')
dem Bischof die Rückkehr in die Heimat eri>
lichte. Zum Gedächtnis der opferwilligen 5'
Herzigkeit des noch lebenden .edlen Fürsten,
als Pater Raimundus dem Dominikaneror
angehürt und im Kloster zu Venlo in Hol"
lvcilt, hat das Domkapitel von Limburg ,
alljährlich am 29. Oktober von seinem Dekan)
feiernde Hochamt gestiftet. Un« 9.30 Uhr r*
zu Beginn des Hocharntes die Vorstellung ,
Herrn Doinkapitulars Fcndel als Stad)
b r an -f\ r nattfi'nden und derselbe in

'liche'm Zug zum Dow geleitet werden,
wttd der Herr Dchndekan Tr . Hilpisch -
(Anrufung des Hl. Geistes von der Kanzel V
eine Ansprache halten, aus die der neue Pf^
ttachjdem er vor dem Altäre das Glauben'
keimtnis abgelegt und in den Psarrdienst
gewiesen worden ist, erwidern wird H«
wird der neue Pfarrer das feierlickw Hock
halten, nach dessen Schluß er zum Pfarrh^
zurückgelertet wird.

* Aus der Diözese Limburg,  28-
(racnstuachrachtcn.) Mit Termin 1 Ott
wurde Herr Kaplan Karl Lenferdii

hlich

4erte
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fin g,  28 . Oktober 1916

n in gleicher Eigenschaft nach Kied-
und der seither beurlaubte Her»

Heinrich Meurer  zirm Kaplan stk
'ernannt . — Mit Termin 15. Oktober

jjie Herren Kap laue Gustav . Espa-
^von Arnstein nach Villmar , Joseph Pa-

von Villmar nach Oberursel , Georg
V t  pon Obernrsel nach Arnstein und Pet.
^id t von Wirges nach Frankftirt Rödel-

«xd mit Termin 19. Oktober Herr Kap-
'toqo Pflegt, ar  an der Teiitschordcns-

Franksurt -Sachsenhausen nach Wirges
— Mit Termin 1. November wurde

r^ rrn Pfarrer " Joseph ffieurer  in Mie-
die Pfarrei :Heiligenroth übertra-

. Mit gleichem Termin wurde Herr
itular und Wirklicher Geistk. Rat Hein-
-ndel  zum Stadtpfarrer in Limburg

, ' — Am 28. September ist Herr Tom--
„sar und Wirklicher Geistlicher Rat Städt¬
er Wikhelm Tripp  hier selbst (8. C. B.), am
Oktober £>err Kaplan Heinrich M eurer
Z. im Herrn entschlafen.

Genchtssaal
Frankfurt  a . M ., 27. Okt. Wegen grau-
t Behandlung ihres 8jährigen vorehelichen

Aachens hatten sich der 32jährige , früher
Menbach, jetzt in Oberrad wohnhafte Bu-
«gehikse Friedrich Lübeck und feine 27 jährige
«rau vor der Strafkammer zu verantworten,
edlich, „um es auf andere Dahnen zu brin-
» hatte das 'Ehepaar bei jeder unpassenden
' -nheit mit einem hölzernen oder eisernen

_ an dem Kinde hermngeprüget , so daß es
gesetzt an vielen Körpcrsteilen blaue Flecken,
hcmen und auch Wunden hatte . „Wenn es
jnicht bessere", werde er ibm künftig die wnn-
Stellen mit Pfeffer und Salz cinrriben . hatte
gxtliche Papa eines Tages dem armen Wurm
oht. Dabei wird das Kind von feinen Leh¬
men und von den Nachbarn als durchaus
>und folgsam bezeichnet. Nach ärztlichem
ichten war die Behandlung geeignet , das
,tt zu gefährden . Das Gericht erkannte auf
. Monate Gefängnis für jede Ehehälfte.
Limburg.  26 . Okt. Wegen eines sträs-
n 'Eingriffes stand die Putzfrau Regina Ott
Frankfurt a . M . und wegen Beihikie die

.stau Margarete SR. von hier vor dem Schwur-
icfit. Es handelt sich um einen Fall , in denr
Ehefrau Hahneield von hier , dir Mutter von
i kleinen Kindern war . ihr Leben einbüßte.
Geschworenen verurteilten die Ott zu sechs

naten Gefängnis , während die R. frei ge-
ichen wurde.

Rheinische Bsl rszeitn » «

Vermischtes
Die Tagesration des deutschen Feld-
daten.  Nach einer dein Reichstag vorge'egten
le ist die Tagesration des -deutschen Felosclbaleu

. atzen festgesetzt: Fleisch:  250 Gramm
ches oder gesalzenes oder gefrorenes Fleisch oder
Gramm geräuchertes Rind-, Schweinefleisch usw.

he. Auf k 150 Gramm Fleischionserven oder 250 Granun
1.) erfolg! hheringe oder 600 Gramm Flußfische oder 3JO
g, damit «nm Salzfische oder 400 Gramm Seefische oder
illen zur ' lGramm geräucherte Fische. Gemüse:  150 Gr.
iiir k>ine Ö, Graupen, Gries oder 250 Gramm Hülsenfrüchte
VwrrtVrtiJ k Mehl oder 60 Gramm Törrgemü' e oder 150

«nm Gemüsekonserven oder 1500 Gramm Kar-
« . , ctPer  du oder 250 Granim Kartoffelslocken oder 300
,- ebhafte mün gedörrte Kartoffeln oder je die Hälfte Kare
nmt nur hin und Gemüse der vorstehenden Rationen. Oder
lschaft. ÜGramm Nudeln oder 12tt0 Gramm Speiserllbcn
er die ge « 1200 Granua Wirsing oder 45.0 Gramm Sauer-
usammeick«t oder 150 Gramm Backobst. Gewürze:  25
. ..t, MM Salz , 25 Gramm Zwi-bevr, 0,4 Gr. Psesier.

rner:  25 Gramin Msfee oder 3 Gramm Tee
. , d17 Gramm Zucker oder 25 Gramm Kakao und

3 VJ 5E ©nrmrr Zucker. Br 0 taufftrich:  65 Grammn Antrag tter oder 65 Grannn Schmalz .oder 25 Gramm
j abgest« es Schweinefleisch in Dosen oder 125 Graarm
nete, dag Wkonserven oder 125 Gramm Obstmarmelad« 0.er
rag ist I kGramm Käse. Genuhmittel:  0,1 Liter

^Nntwein oder 0,1 Liter Fruchtsaft. Außerdem 750,
ti Brot oder 400 Gramm Eierzw-teback.
Die Donanbrücke bei Cernavoda

| bie größte Eisenbahnbrücke Europas . Sie um¬
eine Strecke von 23 Kilometern , nämlich
westlichen Donauarm Borcea , die große bei

sser überschwemmte Insel Balta und im
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So wahr mir Gott hels'!
t  Bauerngeschichte aus denr Taunus ton F . Ritzel.

Am näcW 8°«bruu„. »Nachdruckv-rb°ten.)
on des He . ..Wenn de Herr Hissenauer nur glaawe wollt,
u far  statt &ich gar nix Böses gedocht Hab — daß ich
5 Uhr lnaant Hab —"
>i,'ch vor l '.Losse Sc 's gut sein, Löbche! Ich wL kaa
liche Fall mehr driwer höre ! Es is am besieg « !"
it - acschel Erbrach ihn der Bauer imd ging nach e% t
n6 h<>r 6 der Wand stehenden Kommode, an deren
irckliche1 ^eblade er sich zu schassen macht?, indes der
: dem 8 ^dler mit einem leisen : „Tann nir sor ungut,
ezogcne^ je ^ucht , Herr Hissenauer ."- zur Tür hiuaus-

Mit einem brummenden Ton hatte Hisserr-
rid in Ä u den Abschiedsgruß des alten Mannes er-
' dann ü dert und ging dann wieder sinnend in der
flirrten .* auf und ab. Acrgcrliche Gedanken mußten
-ember ii ^^ in, die den sonst so gelassenen Mann be-
^-nnadiäll '^ en, denn mehrmals hob er stehenbleiberch
rnat er« ^ Faust, als wollte er sie schwer auf .einen
lliaen S» Achtbaren Feind niedersalleu lassen, und den-
-eüi-fti' rt l ltf) Sing es zuweilen wie eil! ivehmutSvoller
!ikanero'ri> über sein Gesicht, wie eben, als er ^ vor
in über dem Kanapee hängendcil Bilee stand
mbnra d 'd dasselbe wie in Erinnerung verloren be-
, ^ ekav ?d,tetc. Es war eine alte , schon recht ver-

. ,F,r nn ^ ene Photographie , eine um ihre Ossiziere ge-
Lru ntt  d« 8erte Kompagnie Soldaten porstellend , in deren

J *®ttte ein großes Bierfaß mit der Inschrift:
innerung an das Jahr 1870" stand. Un-
ehmend und lustig blickten die Augen der
igen Gestalten aus dem Bilde hervor , und
t fidel mußte es bei Aufnähme desselben
s der Kriegszeit zugegaugen sein, denn die
len standen Arm in Arm oder hatten die
e ineinander um die -Schultern ge-cgt und
ten dem Beschauer mit gefüllten Biers ei ec ln

nbar ein Prosit zu. Nur zwei besonders
rucke Soldaten machten hrrvon eine Aus-

e. Sie standen sich Hand in Hand gegenüber
blickten sich mit einem Ausdruck in den
St an , als hätten sie eben einen heiligen
Ndschastsbund geschworen. Wer genauer hin-
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Osten die eigentliche Donau . Die Länge der
eisernen Brücke allein beträgt 41/4  Kilometer,
daran schließen sich 12 Kilometer lange Stein-
dämme . Die Hauptstrombrücke hat 750 Meter
Länge mit 4 Mittelpfeilern . Die Brücke, in ihrer
Großartigkeit ein Meisterwerk moderner Technik,
das 34 Millionen Mark Baukosten verschlungen
hat , bewältigte den Teil oes Orientverkehrs , der
über Constantza nach Konstantinopel ging . Tre
rumänische Getreide - und Petroleumansfuhr über
Constantza wurde erst nach Herstelknng dieser
Brücke ermöglicht. Durch das Band von Cerno-
voda hing die Dvbrndscha mit Rumänien zu-
famnren. Das Band ist nunmehr zerschnitten,
die Dobrndscha von Rumänien losgelöst . Tie
Brücke lvurde s. Zt . mit französischem Gelde durch
eine deutsche Firma (Werk in Duisburg ) erbaut.

* Heitere Szenen im Eisenbahn-
büro.  Dem „Franks . Gen.-Anz." schreibt man:
Bei den Meldungen der vielen Frauen und
Mädchen ckm Stellungen beim EisenbahnJahr-
bcrsonal kommen oft gelungene Szenen vor:
1. Bild : Eine feingeputzte Dame ^ tritt rns
Dienstzimmer und setzt den Klemmer auf:
habe gehört , daß Damen für D-Züge gesucht
werden." „Damen nicht, aber Frauen , die ar¬
beiten wollen und können. Nicht êtwa nur für
D, 'sondern für alle Züge als Hilssschafsner-
innen ." „Für alle Züge gebe ich mich nicht her,
allenfalls für D-Züge." — „Tie , einznstellen-
den Frauen müssen alle Züge, also Personen -,
Eil -, Dc. und auch Eilgüter - und Gnterzüge be¬
gleiten ^ eine Auswahl ist nicht zngelassen ." —
„Nein , aber so etwas !" (Setzt ihren,Klemmer
ab und herschwindet .) — 2. Bikd :̂ Eine stim¬
mige Landmaid kommt herein . „Is des hier
wo die Mädchen für zum Fahren angenommen
werden ?" „Jawohl ." „Ei, ich macht mich melle.
Mei Vetter war aach nf der Eisebahn . Der
Hot gesaat : „Als fort , hat er gemat , wirst ffehe,
was du mechst —". „Haben Sie denn Ihre
Papiere bei" sich?" — „Alles da, aber ich mecht
nur bei iTage fahren ." — „ Ihretwegen
können wir keine besonderen Tageszüge ein--
richten. Weshalb wollen Sie denn nicht nachts
fahren ?^̂ „Ei, ich fercht mich nachts so." —
„Darauf kann keine Rücksicht genommen wer¬
den. Also wollen Sie auch nachts fahren oder
nicht?" — „Naa ; ich tuns net ." — „Dann
können -Sie nicht eingestellt werden ." — „Des
hott net viel zu sage : eich heurat nächstens
doch." — „Na , dann brauchen Sie sich ja nachts
nicht mebr tzu fürchten !" — „Adschö'" Die
Maid verschwindet.

Aus aller Welt
Karlsruhe,  27 . Okt. Die Tabakernte in

Baden im 'Erntejahr 1916 beträgt nack, vorläu¬
figen amtlichen Feststellnng-en 7 589108 Kilo¬
gramm gegen 5 084940 Kilogramm in Jahr
zuvor.

Aschaffenburg,  25 . Okt. Im hiesigen
(Bereinslazarett erlangte der Infanterist Karl
S ^ aßberger , der vor Wochen an der Somme
Gehör und Sprache durch das rmunterbrochene
Trommelfeuer verloren hatte , während eines
schioeren Traumes beide Sinne wieder.

Rems  che i d. Kommerzienrat Hasencleber
und Frau überwiesen zum Andenken an ihren
im .Felde gefallenen Sohn der Stadt 100000
Mark zur Kriegsfürsorge.

Solingen.  Tie Solinger Handelskammer
schreibt : Ein größeres Werk im Korpsbezirk hat
durch Zufall entdeckt, daß sich unter dem zur
Verhüttung gelieferten Schrot vier gefüllte Gra¬
naten befanden , die. wenn sie zur Explosion ge¬
kommen wären , unübersehbaren Schaden hätten
anrichten können. Es kann nicht dringend genug
angeraten werden, bei der Verarbeitung vor»
Rohmaterial äußerste Vorsicht obwalten zu lassen,
da nicht nur mit . der Möglichkeit feindlicher An-
schlage, sondern auch mit einer unverantwort¬
lichen Leichtsertigkeit in dem Umgang mit
Sprengstoffen gerechnet werden muß .'

Düsseldorf,  27 . Okt. In der benachbarten
Gemeinde Monheim  wurde der taubstumme
Schneider Löffler ermordet aufgefunden . Es liegt
allem Anscheine nach Raubmord vor . Der Täter
ist noch nicht ermittelt.

Bremen.  Einer ganz besonderen Fürsorge
erfreut sich hier die Kleintierzucht . Hier werden

jetzt mehr als 125 000 Kaninchen von Privat¬
leuten gehalten . Von Amtswegen sind besondere
Staklschankommissionen geschaffen, die die Sau¬
berkeit der Stallungen beaufsichtigen. Auch wird
Belehrung und Anleitung aller Art über dre
Züchtung und Behandlungen der Tiere erter .t:
unbemittelten oder kinderreichen Familien wer¬
den GeldmrterstkiHungen für den Ankauf oder auch
Futtermittel geliefert . „ , .
^ Halle  a . S . Fabrikbesitzer Donalre -- rn
Zeitz schenkte der dortigen Stadtgemcinde zum
Gedächtnis seines verstorbenen Vaters 115 060 M.
zur Einrichtung einer Frauenberufsschule.

Kowno.  24 . Okt. Die Erössmmg der Aus-
stellnng  für Obst und Gemüse aus dem Ver-
waltungsgebirt des ObrrbefelMhabers . Ost findet
am 2. November, vormittags 11 llhr , in der
Alexanderkafern ? in Berlin . Akexanderstraß: 56,
statt . Tie Frau Kr 0 n p r i n z e s s i u lMt ihr Er¬
scheinen in Aussicht gestellt. Die Ausstellung wird
eingeleitet durch Begrüßung der Frau Kronpriu-

. zessiu mit je einer Ausprach« des Borsitzenden des
Vereins zur Förderung des Obst- und Gemüse¬
baues in Deutschland imd des Vertreters von
Obst Sodann wird ein Rundgcrng stattsinden,
und bei dieser Gelegenheit sollen Kostproben ver¬
abfolgt werden.

Stockholm.  Der neue bedeutend vergrö¬
ßerte und verbesserte .Verkehrsweg zwischen
Weenersee und Nordsee ist vom König feierlich
eröffnet worden . Dem neuen Wasserweg, an

Idem 7 Jahre gearbeitet wurde , wird g oße Be¬
deutung für das Verkehrswesen in wichtigen Tei¬
len Schwedens beigelegt.

Aus der Provinz
Bolksoercin für das katholische Deutschland

Am n.äcksten Montag,  den 30. Oktober, nach¬
mittags 2.30 Uhr, findet irrt „Kai.erhos" in Lder-
lahnftein  eine Komerenz für da- Dckanat Ober-
lahnstein statt.

*
Ans dem Rheingan,  27 . Okt . (Zur

Verhütung von Unglücksfällen in Gsrlokakcn .)
Das nicht seltene Borkmmnen von Nnglücks-
fällen in Görlokalen , in denen sich infolge der
Gärung des Mostes Kohlensäure leicht in
solchem Matze entwickelt , daß das Leben der
in gedachten Räumen sich anfhaltenden Per¬
sonen gefährdet wird , gibt rrns Veranlassung,
erneut zur Vorsicht zu mahnen und auf ent¬
sprechende Sicherheitsmaßreqeln hinznweisen.
Stehen die Gärkokale nur durch nngenngende
Leffnnngen mit der freien Luft in Verbin-
dtmff, so hänft sich die Kohlensäure zunächst
am Boden an . Es werden dadurch besonders
Personen gefährdet , welche in sitzender oder
gebückter Stellung Arbeiteir verrichten . Bei
stärkerer Ansatmulung erfüllt das tödliche
Gas auch die oberen Luftschichten. In diesent
Falle latksen die in den Raum ein tretest den
Personen Gefahr , sofort bewnhtlos znsammen-
zustnrzen und in der unteren an Kohlensäure
reicheren Luftschicht zu ersticken. Das beste
Sicherhcitsmittel besteht darin , durch Lssen-
halten der Türen und sonstigen Oeffnungen
in den Gärlokalen eine ausreichende Lnst-
erneuerrtng , wontöglich einen ständigen Lllst-
zug herznstellen . Ferner empfiehlt sich das Re-
gietzetr des Bodens mit Kalkmilch (Gemisch
von gebranntem Kalk mit Wasser ), welche die
Kvhirrisänre schnell in sich ansnimmt . Das
Ans - ltnd Niederlassen von lockeren Stroh¬
bündeln wie das Hin - und Herbewcgen von
Tüchern , welche in den Gärlokalen vorher
aufzuhängen find, befördert ebenfalls eine
schnelle Ableitung des gefährlichen Gases . Ein
sicheres Erkennungszeichen , daß sich Kohlen¬
säure in einem Raum in gefahrdrohender
Weise angesammelt hat , ist das von selbst er¬
folgende Erlöschen eines offenen Lichtes . Es
kann nicht dringend genug empfohlen wer¬
den , bet Arbeiten in Gärlokalen während der
Mostgärung stets ein Licht auf Hen Boden zu
stellen . Erlischt dasselbe , so entferne matt sich
sofort , verfahre wie oben angegeben Utid be¬
trete den Raum nicht eher , bis das Fortbren¬
nen des Lichtes ' gezeigt lwt, daß die Luft  wie¬
der in genügender Weise von Kohlensänre ge¬
reinigt ist.

AttsdemRheingau,27.  Okt . Der .Höchst
preis für Rindfleisch wurde für den diesseitigen

Nummer 28», Ss ^e 3
Kreis von 2,20 Mk. auf 2,10 Mk. per Pfund

B» i * 6 e r fl , ,27. Ott DI- W-In-
Handlung Johann Klein  wird auch nt Vre-
cm Jahre wieder sämtlichen im Felde steyew-
>en Johannisberger Kriegern zu Wclhnachten
zwei Flaschen Johannisberger Wem znm Ge¬
schenk machen . _ . r .

i. Oberlahnstein,27.  Okt . In der letz¬
ten Stadtverordnetensitzung kam -es zu emer
lebhaften Lebensmittetdebatte . Es mangelt
hier an Kartoffeln . Unsere Stadt bedarf 25060
Ztr . : hiervon eutialleu ans die Eigenproduk-
tton 8600 Ztr . Es müssen also 17 000 Ztr . etn-
geführt werden, ' zugesagt si«d voll den Land¬
gemeinden uns aber nur 4000 Ztr . Folgende
Resolution fand Annahme : „Die Stadtver-
ordnetenversammlnug verlangt m Änoctracht
der großen 9!ot, daß der Kommiinalveroand
St . Gvarslrauseu alle ihm zu Gebote lohen¬
den Mittel , ltötigenfalls , ungesäumte Ent¬
eignung,  vornehmen soll, um die Stadt
Oberlahnstein alsbald in den Besitz der der-
selben znstehenden Kartofselmengen zu setzen.

Vom Rhein,  27 . Okt. (Zur Verstaat¬
lichung der Rheinschiffahrt .) Bekanntltch hat .e
kürzlich die Rordd . Allg . Ztg . gemeldet , daß
nach Erkundigungen an matzgebenoer Stelle
bei der Kgl . Staatsrcgierung Erwägungen rn
der Richtung einer Verstaatlichung der Rhetn-
schisfahrt oder eines Eingrerfens der Gesetz¬
gebung nicht gepflogen würden . Ans Rheur-
schiffahrtSkreisen wird hierzu der «Kvln . Zrg.
aeschviebern Sv wenig in die 9^lchtlgreit dreier
Angabe Zweifel zu fetzen sind, so osfenkundrg
ist auf der anderen Seite , daß von emer auf
dem Gebiete des Wasserftraßenwesens maß¬
gebenden Persönlichkeit wiederholt Schrttte
zur Vorbereitung eines Eingreifens der Ge-
setzgednng in die Rheinschiffahrt nnternom-
rnen worden sind . Allerdings war ber drejerl
persönlichen Bemühungen nicht an ein Ein¬
greifen der preußischen Gesetzgebung, sondern
der Reichsgesetzgebnng gedacht. Unter diesem
Gesichtspunkte wird der Erklärung der Nordd.
Allg . Ztg . keine zu weitgehende Bedeutung
beizumessen fein . Die Beunruhigutkg , die in
der Rheinschisahrt besteht, kann nur dann
schwinden , wenn amtlich erklärt wrrd , daß
auch die R e i chs regiernng jene Pläne ab¬
lehnt.

Aus Wiesbaden
Anordnung der Laudeszentralbehörden
In Ergänzung der Ausführringscuibreisirng vom

31. Juli 1915 zur Verordnung des Vund srats Über

für jefcot Regiernngsbezirk, -vird als Vcrmrtiung.r-
stelle im Snrne bcs 8 7 der vorerwähnten̂Bundes-
ratSverorönnng eine Provinzial- (Bezirks»)i>-uttermit-
telstettc erricktet. 2. Tsic Provinzial.Bezirks-)Futter-
mittetstelten liegt bie Sicherung und- Verteilung der
Futtermittel nach den Weisungen des Lcmdesamts
für Futter-nritkel ob. Sie unterstehen der Aufsicht
des Obcrpräsidenten(Regienmgspräsibenten) und haben
dessen Rrkweifungen im Rahmen der Auorüuung-cu
-des Landesamts für Futtermittel Folge zu leisten.
3. Die Provinzial - Bezirks-)Futtermitteküellen bestehen
ans einer VerivaitungHsubteltung und ans einer oder
mehreren kausntännisch eingerichteten Geschäst-abt.' ilun-
gen. Die Vermaltungsabteilungen sind ^Behörden.
4. Die Dertvalturrgsabteilungeirhaben die Aussicht
über die Sicherung und Verteilung der Futtermittel
irr den Kouimunatverbänden. Sie stellen die Grund!ä&e
für die Verteilung im Ralllven der vom Landesamt für
Futterinittel gegebenen Ätmoeisungen innerhalb der
Provinz (des Regierungsdezirks) aus und entsck>eiden
über Beschlwerdeu gegen die Verteilung innerhalb der
Kmnmunalverbäude. 5. Die Verwaltungsabterlungeu
besteben auö einem Vorsihendcn. einem stellvertretendc-n
Vorsihenden und der ertorderli-chen Anzahl von Mit-
gliederu, die sämtlich vom- -Obcrpräsidenten in Kassel
und in Wiesbaden vom Rcgierrmgsprästeertten, ernannt
werden. Die Gcsck)üstssührer der Geschastsabteilung
bedürfen der Bestätigung des O-berPrästdenteu lRegre-
rmrgSpräsidentenl. Das Landesamt für Futtermittel,
denr die Siä -eruug und Verteilung sämtbkjrer Futter¬
mittel innechaib des Staates obliegt, führt b-e AufsrciL-
sür die Provinzialfuttermittelstelleii. die seinen Wer-
sMgen Folge zu leisten haben. Es i,t befugt, auch rwer
Je Verteilung und Sick-erung der Futtermitt.-t inner¬
halb der llommnnalverbändeAnordnungen zu treffen.
Es entscheidet endgültig über alle Beschwerden über
die Verteilung der Futtermittel.

sah, konnte unschwer in dem rechtsstehenden das
Gesicht des vor dem Bilde stehenden, sinneirdeu
Mannes erkennen : das waren die LebogeueNase,
die etwas kantige Stirn , die Hellen Augen — An¬
dreas .Hissenauer wie sein ihm gegenüber stehen¬
der Kamerad waren bildhübsche Burschen gewesen.

,:Tas war emoll " murmelte der Butler und
wandte sich mit einem leisen Seufzer ab. Daun
aber fuhr er wie erschreckt auf und gab sich sicht¬
lich Blühe, seine gewohnte ruhige Haltung wieder
anzunehmen , de:ur draußen «ruf dem Gange
wurden Schritte hörbar , die sich der Tür nLher-
ten . Gleich daraus trat di- Haustochter Malchen
mit einem Stoß Teller im Arme ein und machte
sich daran , den großen Eichentisch zum Abend¬
essen zu decken, wobei sie in den Lichtkreis der
über dem Tische schwebenden Petroleumlampe
trat.

» Das fast noimeuhast einfache Kattungäwand
mit der vorgebundenen , groben , grauleinenen
Schürze vermochte nicht die eigentümliche An¬
mut des Mädchens zu beeinträchtigen , vielmehr
gab es der ganzen Erscheinung das Gepräge
einer kernhasten Frische. Trotz der Sicherheit und
Energie , welche jede Bewegung Malchens zeigte,
lag doch in ihrem ganzen Wesen eine gewisse
unbewußte Grazie , wie auch das Streben , bei
jeder Hantierung nicht nur der Notwendigkeit ge¬
reckt zu werben, sondern auch dem Auge Erfreu¬
liches zu schassen. Sv prüfte sie mehrere Male
die Zinnteller auf ihren tadellosen Glanz und
stellte, nachdem alles an .seinem Platze war , eine«
farbenreichen Herbslblunienstrauß in einem hohen
Glase aus die Tischplatte . Mit ihrer rosig klaren
Gesichtsfarbe , den blauen Augen, denr dunkel¬
blonden , schlicht gescheitelten Haare , das am Hin¬
terkopf in einem schweren .Flechtenkranz zusam-
mengewunden war , konnte Malchen Hissenauer
als ein hervorragend hübsches Mädchen gelten,
dessen Erscheinung durch den schelmischen, um
den kleinen Mund liegenden Zug und einen ge¬
wissen träumerischen Ausdruck des Blickes noch
gewann . Wie ein erfrischender Hauch ging es
voir ihrer , in voller Jugendblüte stehenden, zier¬
lich gewachsenen Gestalt aus , so daß man hei
jhrem Anblick unwillkürlich an ihre schöne Hei¬

mat mit den waldumrahmten grünen Wicsen-
tälern und den sprudelndeir Bächen denken mußte.

Während Malchen jetzt die Messer und Gabeln
lieben die Zinnteller legte, warf sie mehrmals
verstohlene Blicke nach dem Vater , der sich wieder
an der einen Ecke des Tisches niedergelassen
batte und das SonutagSblatt zur Hand nahm.
Sie schien eine Frage auf den: Herzen zu habert,
jedoch im Zweifel darüber zu fein, ob dieselbe
dem Vater genehm sei. Zögernd prüfte sie immer
wieder ihre Anordnungen und ivartetc , ob der
Vater nicht von selbst beginnen würde zu reden;
als dies jedoch nicht geschah, der Alte vielmehr
ganz vertieft iu seine Lektüre schien, ging es
endlich wie ein Entschluß über die ZügL des
Mädchens , und in begütigendem Tone begann
es:

,L)ot Eich des alt Löbche geärjert . Vater?
Das is mer jo gar nit an ihm gewöhnt ! Ich
Ijab drauße gehört , wie Ihr ufsbegehrt habt.
Was Hot er dann gewollt ?"

Mit einiger Befangenheit erividerte der Alte:
„Nix besunners grad ! Wenn gehaunelt werd,

dann werd gekrische t— des gehört ewe dezu !"
; „An Eich bin ich des grad nit gewöhnt,
Watter ! Sesonners nit , wenn Ihr mit dem
Löbche Geschäfte mackst! Ich hob genraant , ich
hätt was gehört von eme Borsch, der wo bei de
Preiße gewese is !" >— Malclzen schien doch ein
wenig gehorcht zu haben — „Lot er des Bergers
Schorsch gemaant ! Der soll jo die Taz Widder
ha am kumme!"

„Woher waaßt du dann des. Malche, un
was geht 's dick denn an , ob der Schorsch haam-
kimmt oder mi ?"

„Woher ich's waaß ? Ei die Mädcher hawe's
gestern owend bei der Schmittebas verzäW ! Tie
Schmittebas hot 's selbst von de alte Bergers
gehört !"

„Die Schmittebas muß es jo wisse! Die is
jo die aanzig im ganze Ort , wo als e' Mol
zu dene kimmt !" meinte der Bauer in wegwer¬
fendem Ton.

„Warum dann nur . Vatter ? Es sein doch
mit die erste Leit im Ort , un doch hawe sst mit

kaam Mensch Umgang ? Aach mit uns nit ! Un
se sein doch noch Freind mit uns ! Was hawe
dann nur die Leit , daß se so sor sich sinn ?"

„Was könne dich die Leit kinnnere, Malche?
Warum sroogst du ?"

Das Mädchen umging die direkte Beantwor¬
tung der Frage des Vaters und erwiderte:

j.Früher is mir gar nix driwer eingefalle!
Mer lvar 's ewe gewöhnt, daß kaan Mensch zu
de Bergers gange is lind daß aach die zit nie¬
mand komme sinn . Warum ? — Donoach Hot
mer gar nit gefrvogt ! Wie awer gestern bei
der Schmittebas die Red uff die Bergers kam,
un wie die Bas gesagt hat . daß die Leit recht
hätte , wenn se von niemand im Ort was wisse
wollte — do Hab ich mir gedocht: Tu muß
doch emol de, Vatter srooge, was eigentlich de
dehinner steckt!"

, Ĵa , ioarmn hast du dann nit die Schinitte-
baas gesroogt , wenn du alles so genau wisse
rntißt ?- sagle der Alte elivas gereizt.

FTes Hab ich getan ! Sie Hot awer gesagt:
Aa Mol hält sie sich bei dir des Maul ver¬
brennt — do ließ sie 's jetzt schon bleiwe,
daß sie h-i mir die alt Geschickt noch xmol
nsswärme tat !"

„So — Hot sie des gesagt, die Bas ? Ja,
reckst Hot se! Am Gescheitste iS es, wenn über
die ganz Geschickt kaa Wort mehr verlöre iverd !"

„Awer über welch alt Geschickt dann , Vatter?
Es sein doch so liewe, brave Leit ! Tie Bas hebt
sie immer in de .Himmel und verzählt , was die
Alte so viel ölutes an de arme Leit tun ! Un
was war de Schorsch immer sor en liewer, guter
Bub , immer so lustig ! Wir Mädcher haive uns
immer gefreit , wenn er mit uns gespielt Hot!-'

„So — do waaß ich jo gar nix devon, daß
du so gut Freind mit dem Schorsch bist!"

„Gut Freind ?" lachte das Mädchen auf.
„Gott , do sinn jo schon c' Johrer zehn driwer
hin ! Der Schorsch ist dock> als ganz junger
Borsch iu dre Stadt komme, Hot erscht Metzger,
dann Küfer gelernt , dann war er bei de Soldate!
Ich glaab , wenn ich den seh, dann kenn ich ihn
gar nit mehr !"

^Fortsetzung folgte
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Wahlen zum Kommnnallandtag

Heute Mittag treten dahier die Mitglieder des
lNagistrats lind des StadtvcrordnctenkollegiumsLu
einer gemeinsamen Sitzung zusammen, behufs Vor-
nähme der Wahlen zuin Kommunallandtag. Tie Zahl
der Mgcordncten erhöht sich für die Stadt von 5
auf 6. Für das neue  Mandat ist Herr Oberbürger¬
meister Dr. G l ä sj i n g als Kandit-at vorgeschlagen.
Hessen Wahl einstimmig erfolgen wird. Die ans--
scheidenden Mgcorönpten werden wicdergewählt, bis,
vuf Herrn Justizrat Dr . Hc h n cr , der eine Wiedch-
.wahl abgelehnt hat. An seine Stelle wird man Herrn
Justizrat Sichert  wählen.

Kanfmänuischer Verein Wiesbaden E. V.
In der kürzlich stattgehabten Versammlung

des Kaufm. Vereins Wiesbaden wurde seitens
des Herrn Stadtverordneten Glücklich über den
Verlauf des Verbandsta ^ es in München berichtet.
Redner verbreitete sich über die dort gehörten
Referate , insbesondere Umleitung der Kriegs-
zur Friedenswirtschaft , sowie Lebensinittelbe¬
schaffung und Kanfiüannsstand . Diese beiden wich¬
tigen Fragen sollen im Laufe des Winters in
einzelnen Referaten noch behandelt werden . Schon
bei der letzten Versammlung entspann sich, eine
lebhafte Aussprache, an der sich die Herren Klee¬
mann , Emil Hees, Joost , Schild beteiligten , bei
welcher allgemein die schwierige Lage des Kanf-
mannsstandes gerade bei der Lebensmittelver¬
sorgung hervorgehoben wurde . Tie Zentrali¬
sierung des Einkaufs der gesamten Lebensmittel
hat den Kaufmann nahezu ansgeschaltet . Er hat
keinerlei Einwirkung mehr auf Preisgestaltung,
ausreichende Versorgung seiner Kunden usm. Er
ist vollständig abhängig von den Zentralstellen,
deren Geschäfte er lediglich während des Krieges
besorgt . Aus diesem Grunde wurde auch seitens
der Versammlung energisch, gegen die oft unge¬
rechtfertigten Angriffe gegen den (Kausmännsstand
Front gemacht. Ter 'Vorstand wird seitens der
Versammlung ermächtigt , künftig nicht mehr
gegen diese Angriffe ruhig zu sein, sondern mit
aller Schärfe und Energie in der Oessentlichkeit
dagegen zu protestieren . Insbesondere wird recht
abfällig ein Eingesandt eines hiesigen Militärs,
welches seinerzeit in der „Wiesb . Ztg ." erschien,
besprochen. Die Versammlung beschließt ferner
den Anschluß an die Stellentosen -Unterstützung
des Deutschen Verbandes kaufmännischer Vereine
und beauftragt dpn Vorstand , dem Verein mög¬
lichst bald Vorlage über diese Neuschaffung zu
machen. Herr Emmerich. Kleemann gab in län¬
geren Ausführungen ciugeliend Erklärung über
die neue Warenumsatzstener und deren Anwen-
dimg und gab ans die zahlreichen Anfragen aus
der Versanimlung heraus bereitwilligst Auskunft.

Zur Kartoffelversorguug
Im Anzeigenteil dieses Blattes werden vom

Magistrat diejenigen Haushaltungen , die den An¬
trag auf Bezug von Kartoffeln aus dem Unter¬
tannuskreis gestellt, aber bisher die Provisions-
igebühr nicht bezahlt haben , ersucht, das Ver¬
säumte unverzüglich nachzuholen, da andernfalls
die bestellten Kartoffeln aus dem Untertaunus¬
kreis nicht ausgcführt werden dürfen.

Ferner werden diejenigen Haushaltungen , die
sich bisher noch nicht eingedeckt haben, aber hier¬
zu wohl in der Lage sind, in ihrem eigensten In¬
teresse anfgefordert , umgehend den Antrag auf
-Bezug von Kartoffeln durch eines der 4 hiesigen
Geschäfte zu stellen, da andernfalls diese Haus¬
haltungen Gefahr laufen , während der Frost-
pcriode bei einer etwaigen Kartofselknappheit
durch die einschlägigen Geschäfte und die Stadt
leine Kartoffeln erhalten zu können.

Petroleum
wie Stadt erhält für den Monat November

.viedcr Ausgleichpetroleum zur Verteilung und
zwar die gleiche Menge , die im Monat Sep¬

tember zur Verfügung stand. Wie aus dem An«
zeigeteil unseres Blattes ersichtlich, erfolgt die
Ausgabe von Bezugsmarken gegen Borzeigen der
Petroleumansweis karte am Montag und Diens¬
tag nächster Woche für die vorberechtigten Heim¬
arbeiter und Landwirte und am darauffolgenden
Mittwoch .und Donnerstag für die übrigen Haus¬
haltungen , die weder Gas noch elektrrsck.es Licht
zur Verfügung haben . Die Verteilungsstelle bittet
im Interesse einer glatten Abwickelung der Mar-
kenansgabe um genaue Einhaltung der in der
Bekanntmachung vorgeschriebcnen Reihenfolge.
Da genügend Petroleum vorhanden ist, wird jeder
Berechtigte die ihm zustehende Menge erhalten.
Eine Kaiserstiftnng für - en Vater !. Frauen¬

verein (WiesSa - enj
Als erster Beitrag zur Jubilämns -Samrn-

lung des Baterl . Frauenvereins zugunsten
der Wiesbadener Kriegsivohlfahrtspflege , hat
der .Kaiser geruht , sein Bild rnit eigenhändiger
Widmung zwecks Vervielfältigung in Post¬
kartenform zirr Verfügung zu stellen und
außerdem aus seiner Privatschatulle 1000 Jl
für die Wiesbadener Kriegswohlfahrtspflege
überweisen zu lassen . Diese hochherzige Gabe
unseres Kaisers wird wohl bei allen Wies-
badenern herzliche Freude und große Dank¬
barkeit erwecken und dazu beitragen , die Be¬
wohner unserer Stadt , in der der Kaiser so
oft und gerne weilte , bei der jetzt im Gange
befindlichen Sammeltätigkeit zu reichen Ga¬
ben zu veranlassen . Nie sind große Spenden
so dringend notwendig gewesen , wie jetzt im
dritten Kriegswinter , wo die vorhandenen
Mittel erschöpft sind.

Liebesgaben für unsere Flieger
Zahlreiche Allfragen an die Inspektion der

Fliegertruppen und die Schriftleitungen der
Zeitungen beweisen , daß in weiten Kreisen
jetzt beim Herannahen der Weihnachtszeit
dankbar unserer Flieger gedacht wird . Um
eine gleichmäßige Verteilung der Weihnachts-
gaben zu gewährleisten , ist eine Liebesgaben-
Zentrale der Fliegertruppen in Berlin W. 50,
Kurfürstendamm 14/15, eingerichtet worden.
Geldbeträge oder sonst zur Verwendung ge¬
eignete Sachen werden dort dankbar entgegen¬
genommen . Besondere Wünsche , betreffend
Zuwendung an bestimmte Abteilungen kön¬
nen berücksichtigt werden . Nahrungsmittel , die
im Heimatgebiet selbst knapp sind, sowie
Sachen , die beschlagnahmt oder nur gegen Be¬
zugsschein zu haben sind, kommen nicht in Be¬
tracht.

Allg . Ortskrankenkasse Wiesbaden
Die auf gestern Abend in die „Wartburg"

einberufene außerordentliche Ausschußsitzung
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der Allgemeinen Ortskrankenkasse war von
9 Arbeitgeber - und 19 Versicherten -Vertretcrn
besucht. Den Vorsitz führte Herr Stadtverord¬
neter Carl Bauer,  Geschäftsführer des
Konsumvereins , hier , als Arbeitgebervertreter.
Nach Berufung der Herren Opitz und D r e h-
l e r zu Beisitzern und nach Verlesung der Ver-
handlllngsniedcrschrtft über die letzte Ans¬
schußsitzung erstattete der Geschäftsführer der
Kasse einen kurzen Bericht über die Ergeb¬
nisse der Kassengeschäfte im laufenden Kriegs¬
jahre . Die Ausführungen ließen erkennen,
daß die Verhältnisse der Kasse sich in diesem

". ' " ' - " rlt " 'Jghre nicht so günstig gestalten als im ver¬
gangenen Fahre . Ganz besonders zeigen sich
auf dem Gebiete des UilterstützlMgöwesens
Schiebungen , welche die Kasse sehr belasten.
Auch die Teilnahme der Mitglieder an den
höheren , steuerkräftigstcn Lohnstufen läßt zu
wünschen übrig . Von den Mitgliedern sind
32 v. H. männlichen und 68 v. H. weiblichen Ge¬
schlechts, gegen 55 bezw . 45 v. H. vor dem
Kriege . Belangreich waren die Mitteilungen
über die Wochenhilfe und die Fürsorge an
Kriegsbeschädigte . Die Gesamtanfwendungen
für erstere betragen seit Kriegsbeginn rund
Jl  132 000.—, wovon das Reich an sogen.
Reichswochenhilfen Jl  56 800.— an die Kasse
zurückzahlre . Die Aufwendungen an 1156
Kriegsbeschädigte betragen bis heute Jl  120 600
an Krankengeld und Jl  5900 .— an Sterbegeld.
Infolge Krankheit verstauben 7 Kriegsteil¬
nehmer , dahingegen sind 67<̂ uf dem Felde der
Ehre gefallen . Bezügl . der Beamtenverhält¬
nisse teilte der Geschäftsführer noch mit , daß
unter dem fortwährenden Wechsel im Perso¬
nal die Geschäftsführung sehr zu leiden habe.
Dem kurzen Geschäftsbericht folgte als zwei¬
ter Punkt der Tagesordnung ein Bortrag des
stellvertretenden Vorsitzenden der Kasse, Herrn
Stadtverordneten Gerhardt,  der es ver¬
stand , in ausführlich klarer Weise die Verhält¬
nisse der Kasse im allgemeinen zu schildern,
unter Berücksichtigung der Kriegseinwirkung.
Redner behandelte vornehmlich die Versorgung
der Mitglieder mit ärztlicher Behandlung,
Arznei und Heilnritteln , machte dabei auf die
Schwierigkeiten und Teuerungen aufmerksam,
die auf diesen Gebieten durch den Krieg ge¬
zeitigt werden . Des weiteren wies Redner
darauf hin, daß durch den fortwährenden Ein¬
beruf zum Militär den Kassen die besten Ri¬
siken genommen würden , was sich, wie im Ge¬
schäftsbericht festgestellt, bei der Beitraasein-
nahme sehr bemerkbar mache. Nach dem Kriege
ständen den Kassen große Aufgaben bevor, in¬
sofern als die Inanspruchnahme derselben
durch die Kriegsteilnehmer eine sehr ausge¬
dehnte werden dürfte . In seiner Eigenschaft
als Vorstandsmitglied der hiesigen Ortsgruppe
der deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheitengab Redner noch einige
Aufklärungen über die seit " '„ „„ „ „ „ - seitens der zuständigen
Behörden in Gemeinschaft mit den Landesver-
sicherungsanstalt getroffenen Maßnahme . Für
seine Ausführungen wurde dem Bortragen-
den Beifall gezollt und ilmr vom Vorsitzenden
der Dank ausgesprochen . Die weiteren Punkte
der Tagesordnung bildeten Aenderungen der
Satzung und der Dienstordnung . Dresse vom
Vorstand beantragten und begründeten Ab¬
fassungen wurden einstimmig angenommen.
Die noch vorgenommene Wahl dreier Vertre¬
ter zur Regelung von Grundstücksangelegen¬
heiten siel auf die Herren Arbcitgebervertre-
ter Hansohn und Bersicherten -Bertreter Haese
und Fornoff . Der Vorsitzende schloß gegen
11 Nhr die Versammlung.

Hamburger Webstoffmesse
Vom 3. bis 10. November findet iit Hamburg

nrt „Zoologischen Garten" eine Webstosst(Musstr-)
Messe statt, die von dem „Verbände oeutschcr Tctail-
geschäste der Textilbranche, E. B." (Sitz Hamburg)
veranstaltet ward. Für die Wcbstofsmesse liegen bereits
zahlreiche Anmeldungen von Fabrikanten und Groß«
Händlern vor, so daß mit einem lebhaften Verkehr

aus der Messe, die sowohl den Mitglieoern des
ßcnramten Verbandes, wie auch den Nichtmitgliedern
und sonstigen Interessenten zugängig ist, zu rechnen ist.

Die Ausstellung „Kriegergrabmal
und Kriegerdenkmal " im neuen Musenm

veranstaltet von der Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst ist am Sonntag , den 29. Ok¬
tober , tzüm letzten Mal geöffnet und 'zwar an
diesem Sonntag ausnahmsweise durchgehend
von 10 bis 5 Uhr. ■— Tie Wiesbadener Ge¬
sellschaft für bildende Kunst bereitet eine um¬
fangreiche, über 300 Blatt umfassende Aus¬
stellung moderner Graphik vor , die ein er¬
schöpfendes Bild vom Stande der gegenwär¬
tigen Sck>warz-'Wciß-Kunst zu geben bestimmt
ist. Bekannte Namen ioie Baluschek, Banttier,
Verlach, Eorinth , Gaul, ' Getbke. Greiner , Gul-
bransson , (Hettner , Hübner , Jaeckel, Arthur
Kampf, Klomm, Klinger , Max Liebermann . Nad¬
ler , Pellegrini , Rehn , Schaffer , Trümmer , Val-
ser, Veinzkieimer und viele andere werden mit
ausgewäblt amen Arbeiten vertreten sein. Tie

Hälfte etwa davon sind Blätter , die auf un¬
sere große Zeit und den Krieg Bezug nehmen.
Außerdem zeigt der bekannte Frankfurter Ma¬
ler Wilhelm Kalb eine Sammlung von 250
Handzeichmkngen, die ein beredtes Zeugnis von
der Vielseitigkeit dieses Künstlers ablegen wer¬
den. Die interessante Ausstellung wird bereits
am kommenden Donnerstag , den 2.  November,
eröffnet.

Katholischer Arbeiterverein
Morgen , Sonntag , den 29. Oktober, findet

im Vereinslokale („Deutscher Hof", Goldgassc),
die Feier des diesjährigen Stiftungsfestes statt
und zwar in cker Form eines Familienabcnds
mit Lichtbildervortrag , wozu die Vereinsange-
hörigen und Freunde des Vereins herzlich ein-
geladen sind. Tie geplante Vorstandssitzung
findet am Donnerstag , abends 8.15 Uhr, im
Pfarrhause statt.

Eingebrochen
wurde heute Nacht in ein Schirmgeschäft der Wil-
helmstraße . Tie Diebe öffneten die Ladentüre
von der Straße aus mittels Nachschlüssel und
ließen außer einigen Sck)irmen , die Laden-
Registrierkasse mit dem Wechselgeld mitgehen . Tie
Registrierkasse ist natürlich schon von der Fabrik
ausgezeichnet, sodaß der Dieb bei etwaigen Ver-
kaufsversuchen -gefaßt werden könme.

Bestellungen
auf die „Rheinische Volkszeitnng " für den Mo¬
nat November wolle man gefl . sofort bet - er
Post, Len Agenturen oder bei der Geschäfts¬
stelle bewirken, Lamit in - er Zustellung keine
Unterbrechung cintritt.

Theater, Kunst, Wissenschaft
Verein - er Künstler und Knnstfrennde

Wiesbaden
Erstes Konzert

Nun haben auch die Veranstaltungen dsestr Ver¬
einigung ihren Anfang genommen und wenn Man
in denselben stets gewohnt war, Gutes und Aller¬
bestes zu hören, so wirv dieses erste Konzert doch
einen besonders gelungenen Auftakt bedeuten, roeil
es uns die Bekanntschaft einer Künstlerin verschafft,
welch allem Anschine nach vor einer sehr schönen,
bedeutenden Zukunft steht. Frl . Maria  I vo gü n,
ein Name, den man sich wvhl merken sollte, Königs.
Hofopcrnsängerin, Münchu , ist das Singvögelchn,
welches uns gestern beschert wurde. Die Stimme ist
im Umfang nicht groß, was bei der Jugend der
Sängerin nicht weiter verwundern kann, hat aber
sonst alle guten Eigenschaften, die man sich nur wün¬
sche kann, vor allem eine gute Schule, '.oelch für
tadellose Atemtech.uk, deutlich TeklaMatiou und weises
Haushalten nnt den vorhandenen Mitteln fvrgte. Im
Uebrigen hat Mutter 'Natur im reichsten Maße gesorgt,
denn dieses reizende Persönchn verfügt über einen
Wohllaut in der Stimme, eine glockenhelle Reinheit,
kindlich Poesie und höchste GesühlÄvärme, die int1
Verein mit der „Kunst", die sich in den Trillern,
Staccatis und Koloraturen äußert, zu den aller¬
schönsten Hoffnungen berechtigt. Das Publikum fühlte
dies alles und bereitete der jungen Künstlerin sinnier
steigenden Beifall, welchr sich zunr Schluffe gar nicht

nug tun konnte und immer wieder Zugaben erzwang,
chon die erste, von Frl . Jvogün gesungene Itummer,

die sehr schwere Kvnzertarie von Mozart ließ das
Publikum aufhorchu und in demselben das Gefühl
einzichen — da steht „Eine", die kann und chcif;
was sie will. Als aber die Sängerin nachher vier
herrlich Schubcrtlieder, Leo Blechs wunderbar einfache
Kinderlieder und zuletzt Joh . Stranß 's Geschichten aus
dem Wiener Wald sang, als man aus ihrer Stimme
all das Zarte, Sckmlkhafte und vor allem die sieghafte
Jngeiid ertönen hörte, da war das Publikum gefangin
und — der Sieg ein vollständiger aus der ganzen,
Linie. In Herrn Prot . Mannftaedt hat die Sängerin

aber auch einen wirklich klasstschn Begleiter,
wird bei ihm nicht mehr untermalendes, .sondern
wirkendes und mitsingendes Instrument und
in den Kinde rliedcrn von Blech hat man dies Ged
mit dem' sattesten Wohlbehagen ans 'sich cinwirt—
lassen. Tic zweite Solistin war Frl . M a g da Eifeßl
aus Freiburg. Die bekannte Klavierkünstlerinil»eii»’
Brahms, Ehopin und ein Konzert Etüde von MD
Tpwcll. Gutes Können und ausgebildcte Technik
Vorzüge, denen aber auch manch Schattenseiten
(überstehen. So fehlt vor allem viel vom „HeE
u!nd dann sollte Frk. Eisele einmal versuchen mB
sich nicht selbst im Lichte stehen, indem! sie in (9
Passagen hinein mauckMal wahllos pedalrsiett
einer Beziehung hatte es die Künstlerin ja auch
schwer— denn wenn man vor demselben Publikw,
spielen soll, welches in kurzen Intervallen vvrhZ
d'Albert und Sauer gehört hat, so gehört dies sjchL
wicht zu den leichten und ängenehmdn Ausgabm!
-Alles in allem ein sehr schöner und viel verheißend».
Anfang war dieses erste Konzert, dessen Nachfolge,
sichrlich das —. Versprechende— cinhalten werdet

Dichterabe«- am Klavier
Für unsere Feldgrauen findet morgen Sonntaa ä

abends 8.30 Uhr, im Fcstsaale der Turngesellsch?,'
eine Menduntcrhalttmg statt. Die ausübestden Künstler
sind: Frau Eäcftie Wenzel,  Herzog!. Meining'sch.
Hoffchuspiclcrin(als Dichterin, Sprechrin und Bolk§
liev-Sängerin ), Frau Anna Wichert - Ritters«
bans (am Flügel). Näheres siche Anzeige.

Ei « Kleeblatt
Wegen Vergehen gegen den 8 175 .hatte sich

aestcnl der Rentner Lujmftg 'D. von hier vor der
Strafkammer zu verantworten. Das Urteil lautete
auf 1 Woche Gefängnis. Seine „Lchfer", der Metzger¬
tehrling Wilhelm lclmgenstein Und der Arbeiter Hch
Rothländer hatten an dem Rentner D. eine Er-
^Pressung und Straßenraub versucht. Hier lautete das
Urteil aus ie 6 Wocheu Gefängnis. ~

Verhaftet
Der twn hier resp. Erbcnhcim flüchtig igSvordene

Pionier Dauth  wurde in Frankfurt verhaftet. Von
den unterschlagenen 800 Mark wurden noch etwa
250 Mark bei ihm vorgcfunden.

Apothekerdienst
Am Sonntag , - en 29. Oktober, find von iy 2

Uhr mittags ab nur folgende Wiesbadener
Apotheken geöffnet : Blücher -, Kronen -, Ora-
uien - « nd Schützeuhof-Apotheke. Diese Apo¬
theke« versehen auch den Apothekeu-Nachtbienst
vom 29. Oktober bis einschließlich 4.  November
von abends 8y8 bis morgens 8 Uhr.

Königliche Schauspiele
Um die nachträgliche Erlangung eines Theater»

Abonnements zu erleickstern, hat die Intendantur auch
für diese Kriegsspielzeit die Einrichtung getroffen, daß
bei Anmeldungen, die auch jetzt noch entgegengenomlmen
werden, di- Beträge für die bisher gegebenen Vorstel¬
lungen in Abänderung der Ziffer 12  der Abonnements-
bedingungcn nicht nachgezahtt zu werden brauchen.
Das Wonneincnts-Büro (Eingang Wilhclmstraße) ist
täglich, nnt Ausnahme der Sonntage, von 9 hig
12 Uhr geöffnet.

* Kg l. Schauspiele.  Als nächste Neu¬
heit aus musikalischem Gebiet wird Jan Brandts-
Buys komische Oper „Die Schneider von Schön¬
au" strrbreitet und' "zwar ist die erest Auffüh¬
rung für Mittwoch, den 1c. November d. Js.
in Aussicht genommen : die drei Schneider werden
von den Herren Haas , Rehkops, Scherer , die tvei-
teren Hauptparteien von den Damen Bommer
Meronika Schwälble ), Krämer (Michele), Haas
(Heinele), Rose (Tonele ) und die Herren Eckard
Kobras Kälble). de Garme (Christian Folz),-
Sclmbert (Florian ) gesungen . Die musikalische
Leitung des Werkes ist Herrn Professor Mann-
staedt übertragen worden.

Residenz - Theater. (Spielplan vom 89. Okt.
bis 4. sttov.) Sonntag , nam. 3.30 Nhr chalbe Preist)-'
„Donna Diana", abends „Liest Lusttg". Montag-
>,Lvgierbesuch". Dienstag : „Liese Lusttg". Mittwvch.-
,,^ ie fclige Exzellenz". Donnerstag : „Liese Lusttg".
Freitag (Aöds. 8 Uhr, .VvlksvorstellMig): „Stein unter
Steinen". -Samstag (Neu stnstudieri!): „TaS Kon¬
zert". (Wo nicht anders angegeben, Anfang 7 Uhr.)

Thalia - Theater.  Von heute, Samstag,
ab tritt die beliebte Künstlerin HekLa pternon in dem
hervorragenden Schauspiel: „Die Bettelpriuzessin" auf.
.Ein wllcs Backfisch-Lustspiel: Im Liebesfalle, das
sind sie alle . . . versetzt dje Zuschauer in heiterste
Sttmwung . oV)i jetzt ab werden die Abendvorstel¬
lungen im Thalia-Theater eine besondere.Anziehung««
traft durch rfte Atttwirtung einer crWaffignr verstärkten
Künsilertapclle ausüben.

näre,r .Stadttheater . ((Spielplan vom31. Oktober bis 5. November.) Tian-Äag: „D«S Drn-
mäderlhauS (Auf. 7 Uhr.) Mttwvch : Mrchw. 3 Uhr)
„Die Journalisten", (DA>s. 7 Uhr): „Fldelio". Frei¬
tag : „ Tiefland" (Ans. 7.30 Uhr). Samstag : „Tie
seliae Exzellenz" (Ms . 7.30 Uhr.) Sonntag : (Nachm.
3 Uhr): „Logenbrüder", (?lbds. 7. Uhr) : „Ae ver¬
kaufte Braut ".

Marktberichte
N a st ä t t c n , 26. Okt. Bei schönstem Herbst-

wetter fand gestern hier der Schweinenrarkt
statt. Etwa 10 Wagen mit Ferkel waren schnell
ausverkauft und kosteten 5—6 Wochen alte daö

aar 23—25 Jl, 8—10 W-
Ltnlegeschweine je nach '
Stück.

KUR 5 BEAICHT
raitfetellt von

GeüfQder Rrler, Bank-Geschäft, Wiesbaden
NewYorkerBSrso sVott ’l ^ ew  Yorker Börse !S6,Oto.’

Eisenbahn -Aktien: Bergw.- u. Ind.- Akt
Atch.Top.SantaF6o' 107 V, Amer. Car com. . . 64 V,

110';,Baltimore & Ohio - 88.— Amer .Smelt .&Ref.c
Canada Pacific . . • t74 ' /, Amer. Sug. Refin. c.
Cheaapeake &Oh.c. 6»Vs Anaconda Copper c. 94.—Chic.Milw.St.Paulc. 04 V, Betlehem Steel c.. . 8^0 —Denrer & Rio Gr. c* 22.— Central Leather . . . 01»,tEric common . . . . 38V, Consolidated Gas .
Eric Ist pref. . . . 58.— General Electric c.
Illinois Central c. . ies ‘,8 National Lead . . .
LoulsvilleNasbvilie 130.— United Stat. Steel c. 118 —Missouri Kansas c.
New York Centr . c.

8.—
108.- » » » p- 121'/.

Norfolk&Western c. Hl */. Eisenbahn -Bonds:
106' /.Northern Pacificc. . IN ' ,. 4°|0 Atch. Top. 8. F6

Pennsylvania com. 57’/,
108V,

4ff,°/,Balklrn.8t Ohio 96.-
Reading common . 41/»c/oChes . & Ohio 85V’,
Southern Pacific. . 100>/, 3' stNorthern Pacific 66' /.
Southern Railway c. 28’/, 4°/, , 93 V,
South. Railway pref. 67V-, 4°l0 S . Louis & 8 .Er. 83' ,
Union pacific com. 1Sö7/8 4°/0 South. Pac. 1929 83>,
Wabasbpret . . . . 50V, ^/ „Union Pacific er. 94'/.

Amtliche Devisenkurse Der Berliner Bürse
tu, telverUpdl. Ldo ! vom 26. Oktober vom 27. Oktober

Auazitaluncea Geld Brief Geld I Brief
New York 1 Doll. 5.47 5.48 5.48 5.50
Holland 100 fl. 227.75 227.25 227.25 227.75
Dänemark 100 Kr. 157.— 157— 155.25 156.25
Schweden 100 Kr. 150. - 159.— 159— 159.50
Norwegen 100 Kr. 158.75 159.25 153.75 159.25
Schweix 100 Fr. 105.37 105.62 106.37 106.62

Budapest}
69.45 69.55 68.95 69.05

Bulgarien lOOLera [ 73. — 80— 79_ sfih—

Gebrüder Krier, Bankgeschäft , Wiesbaden
Rcichsbank-Giro -Konto Rheinstraßc 95
Inhaber : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
An- nnd Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich an unserer
Kasse , als such durch Ausführung v . Börsenaufträgen . Ver¬
mietung v. feuer - u. diebessicheren PanzerschrankÄloberfl
MUndeUieh . Anlagepaplere an unserer Kasse stets vorrätig*
— Coupoas -Eialösung , such vor Verfall. Coupoasbogen -Bcsorgual*
- Vorschdsss auf Wertpapiere . - An- u. Verkauf aller susliod*
Battknoten und Geldaortco , aovie Ausführung aller übriges io da*

Bankfach einscblageadea Geschäfte.
cho- u. Verkauf v. Wertpapieren injf reien Verkehr

\tU
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ekanntmachungen
.rabreichung warmen Frühstücks an arme
' Schulkinder.
<.jer  im Winter eirrgesührte Verabrei-

warmen Frühstiicks an arme Schul-
«freute sich seither der Zustimmung und
«iaen Unterstützung weiterer Kreise der hie-
Mraecschaft. Wir hojfen daher, daß sie

'7 ^ in diesem Winter die Mittel zufließen
E den armen Sck,ulkindern, die zu Hause
ausreichendes Frühstück erhalten, in der
[“einen Teller Suppe und Brot geben lassen

m vergangenen Winter konnten dnrchschnitt-
>505 von den Herren Rektoren ansgesuchte
t  während der kältesten Zeit gespeist wer-
Die Zahl der ausgegebenen Portionen be-
158853.

r einmal gesehen hat . wre dre warme
den armen Kindern schmeckt und von den

eIt  und Lehrern gehört hat , welch günstiger
, für Körper und Geist erzielt wird , ist
' gerne bereit , ein kleines Opfer für den
Zweck zu bringen.
,5en, deren Empfang pffeutlich bekanntge-
wird. nehmen entgegen die Mitglieder der

Deputation und zwar die Herren : Stadt-
Aentner Kraft , Biebricherstr . 36 ; Stadtver-

er Eul, Zigarrenhandlung , Bleichstraßr 9;
«rordneter Sanitcitsrat Dr . Proebsting,
.str. 3; Stadtverordneter Bauunternehmer
Kaiser Friedrichring 74, Erdgeschoß; Stadt-

dneter Rechmingsrat Pusch, Seerobcnstr . 33;
ksvorsteher Rentner Zingel , Zahnstr . 6 I;
ksvorsteher- Stellvertreter Le.),er Henrich,
cherstr. 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl
l, Albrechtstr. 31 ; Bezirksvorsteher -Stellver-
^Schlossermeister Karl Philippi , Hellmund-

37; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
eldstr. 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Fried-

Hartmann, Dreiweidenstr . 7 ; ..Bezirksvor-
■Kaufmann Flößner , Emserstr . 8 : Be-irks-
>er-Stellvertreter Knphaldt , Lothringerstr.
Bezirksvorsteher Kaufmann Stritten . Kirch-

74; Bezirksvorstehcr -Stellvertreter Rentner
ard, Müllerstr . 4 : Bezirksvorsteher Schuh-
r Rumpf, Saalgasse 18; Bezirksvorsteher-
»ertreter Hotelbesitzer Georg Halm, Kl. Burg-

iße6:.Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Markt-
1 22 ; sowie das städtische Armenbüro , Markt-

1, Zimmer Nr . 22.
Ferner haben sich zur Entgegennahme von
ben gütigst bereiterklärt : Der Verlag der

Heinischen Volkszeitung " : Friedrichstraße 30;
rt Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft
mmsstraße 12—14, Zweiggeschäfte Willstlm-
che2, Neugaffe 2 und Rheinstrahe 123 ; Herr
slieferant Emil Hees, Gr . Burgstr . 18 ; Herr
slieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michels-
Bund Kirchgasse.
Wi .esba .den , den 84. Oktober 1916.
Namens der städtischen Armendeputatiou:

i Bortzman -n,  Wdigeordneter . . j

Kohlen für verschämte Arme, ' s ' ' r
sDurch:die Mildtätigkeit der Wiesbadener Ein-
cherschaft war die städtische Armenverwaltung
!verflossenen Winter in der Lage, 1136 Ztr.

an verschämte Arme , die durch. Arbeits-
eit oder aus sonstigen Gründen sich in Not
en, öffentlich« Armenunterstützung aber

Üt in Anspruch nehmen wollten , abzugeben.
>diesem Winter treten die Ansprüche infolge
IKrieges, der anhaltenden Tcuerungsverhält»
se und der zu erwartenden Arbeitslosigkeit
sonders häufig an uns heran . Wir sind aber

dann in der Lage, dem vorhandenen Bcdürf-
iRechnung zu trägen , wenn uns für den ge-
Mten Zweck ausreichende Mittel zur Ber-
Ang gestellt werden.
pSir erlauben uns daher , an die hiesige Ein-
jncrschaft die ergebenste Kitte zu richten , uns

Zuwendung von Geschenken in die Lage zu
ktzcn, den verschämten Armen  die
Mst zweckmäßige Unterstützung pn Kohlen zu
Zähren. i
Gaben, deren Empfang öffentlich bekannlge-

j *it wird, nehmen entgegen die Mitglieder der
»lendeputation und zwar die Herren : Stadt-
sRentner Kraft , Biebricherstr . 36 ; Stadtver-
meter Eul , Zigarrenhandlnng , Bleichstraße 9;
Ü>tverordneter Sanitätsrat Dr . Proebsting,
^erstr. 8 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
ff.Kaiser Friedrsg -Ring 74, Erdgeschoß; Stadt-
ffrdneter Rechnungsrat Pusch, Scerobeirsir . 33;
«irksvorsteher Rentner Zingel . Jahnstr . 6 I;
^uksvorsteher- Stellvertreter Lehrer Henrich,
»cherstr. 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl

Jiß, Albrechtstr. 31 ; Bezirks vorsteh cr-Stellver-
w Schlossermeister Karl Philippi , Hellmnnd-

37; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
'v'eldstr. 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Fried-
^ Hartmann , Dreiweidenstr . 7 ; .BezirkSvor-
« Kaufmann Flößner . Ernierstr . 8 : Bezirks-

Briefkasten

M>-̂ ^>.-Stellvertreter Knphaldt , Lothringerstr.
W: Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch-
^ 74; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Rentner
Mach, Müllerstr . 4 ; Bezirksvorsteher Schuh-
Mr Rumpf , Saalgassc 18 ; BezirkSvorstcher-
Wertreter Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl. Bürg¬
te 6; Bezirksvorsteher Kaufmann Reih , Markt-
M 22; sowie das städtische Armenbüro , Markt-
*5? 1. Zimmer Nr . 22.
.Ferner haben sich zur Entgegennahme von
^en gütigst bereiterklärt : Ter Verlag der
Maisch en Bolkszeitung " : Friedrichstraße 30;

Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft
^usstraße 12—14, Zweiggeschäfte Wilhelm-

2> Neugasse 2 und Rheinstraße 123 ; Herr
Lieferant Emil Hees, Gr . Burgstr . 16 ; Herr
stneferant Karl Koch, Papierlager , Ecke MichelS-
^ und Kirchgasse.

^ ^ iesba/den,  den 24. Oktober 1916.
Namens der städtischen Armendeputation:

B o r g m a n n , Beigeordneter.

kr

Kaninchensrcund  M . : Ms Zucht- und Nutz-
ticr wird in letzter Zeit das ,«Japanisäie Kaninchen"
stark empfohlen. Man .rühmt an ihm den raschen
und reichen Fleisch- und Fettansatz.

Literarisches
Earrtatrv - soziale Lebensbilder.  Von

Pros. Tr . Wilh. Liese. Gr. 8" (60)._ M.-Glrübrch
1916. WolksvereinsverlagG. nt. b. K. Preis geb.
1'.90 Mark. Nach Erscheinen des großen Hand¬
buches von Professor iLese „ Wohlfahrtspflege und
Earitas tnt deutschen Reich ustv." wurde wiederholt
der Wunsch ausgesproci-en, es machten die earitativ-
sozialen Lebensbilder daraus gesondert erscheinen, damit
sie Perm Unterricht in höheren Schulen und der
Lesungenm Anstalten und in Vereinen begucm benutzt
werden könnten. Mehrere Lebensbilder wurden hinzu-
gesügt, desgleichen eine Einleitung über .toünt und
Wert der Caritas und ihrer Geschichte. Bei öffent¬
lichen Vorlesungen läßt sich der stoß in 30 Vor¬
lesungen, also sür einen Monat, bequem verteilen.

Neueste Wetterwarte-
P ' ! " ! 1.—30November 1916. !
' Am 1. und 2. des Mormts fällt niiorgenS Reis

und Nebel, daraus ist heiteres Wetter und nur schwacher
Wind in Aussicht. Nach vorübergehender Trübung
folgen zwer schöne Herbsttage bis zum 5. des Monats.
Am 6. beginnt Wettersturz und starker Regen, der
.mit geringer UnterbrertMUg bis zum 8. oder 9. tort¬
bauert. Um den 9. ward es vorübergehend besser,
aber es naht ein großer Tiesdrrrck mit Sclsneeiall im
Gebirge und starken Niederschlägen im Treslande. In
den Alpcnländern begimit am 11. Sturm' mit Regen
und SchneefäUen bis zum 18., .bei verhältnismäßig
milder Temperatnr. Vom 14. angesangen, kommt
eine Reihe von trüben Tagen, in der Nacht tritt leichter
Frost ein, tagsüber ist der Himnrel nreist bedeckt, Regen
«nd Schneesall wechseln nriteinandcr ab bis »unr 17.
oder 18. des Monats . Vom 19.—22. steigt dre Mor-
getemperatur wieder über die Normale, die tstteder-
schläge hören fast ganz aus, aber täglich fällt in den
Niederungen Nebel, im Hochlarche Reis bei leichter
Lnstbswegung. Am 23. und 24. ist es zeitweilig heiter
und mild, abends folgt trübeA Wetter und schiracher
Regen. ,Um den 26. sind ans der Nord- uns Oftfee
Stürme in Aussicht, in Süddeutschland ist trübess,
zeitweilig heiteres Wetter zu crwartm. Vom 27.—30.
fällt morgens Nebel, die Temperalarr ist inilü, das
Wetter aber vorherrschend trüb. . . . r

Gmrdelfingen, im Oktober 1916.
Matthaeus Schmucker,  Stadtpsarrer.

Amtliche Wasserstands-Nachrlchten
Rhein

Waldshut
Kehl
Maxau
Mannheim
WormS
Mainz
Bingen
Caub

27. Cft.

0.74
1.21
2.02
2.34

ss. Cft.

1.20

2.31

Main
Würzbm .»
Lohr
AschaffenSnry
Gr . Steinheim
Frankfurt
Kostheim

Neckaa
Wimpfen

-7. Qf .

1.3«
2.31
0.88

rs . Crf.

1.32
2.32
0.8C

Lläi>t.PetrsltWverteilWg
Marktstr. 16, Zimmer Nr. 5.

Für den Monat November sind 4200 Kg.
Ausgleichpetrolenm zu verteilen . Die Aus¬
gabe der Bezugsmarken erfolgt dur gegen
Vorzeigen der Petroleumausweiskarte und
zwar:
1. für Zwecke der Heimarbeit und Landwirt¬

schaft an die Haushaltungen mit den An¬
fangsbuchstaben

A—K am Montag, de« 80., L—Z am Dienstag,
de« 81. Oktober,

2.  für andere Beleuchtungszwecke , soweit
weder Gas noch elektrisches Licht zur Ver¬
fügung steht, an die Haushaltungen mit
oen Anfangsbuchstaben

A—K am Mittwoch, den 1., L—Z am Donners¬
tag , den 2. November,

Dienststunden : 8—12 und 3—51/2 Uhr.
Wiesbaden,  den 28. Oktober 1916.

Der Magistrat.

Prlmllert GoT37Mr<!*TIT#
Paul Reim,Zahn'Praxis

Friedrichstraße 50, L

Zahn schmerzbeseitlgung,
Zahnziehen , Nervtöten , Plombieren , Zahn-
regullerungen , Künstlicher Zahnersatz in dlv.

Ausführungen u. a . m.
Sprechat . 1 3 —6 ühp . Telefon 3118.

Dentist dos Wiesbadener Beamten-Vereins.

M, . W - taDL ° 'SAs
Täglich nachm. 4 —11: Erstkl. Lorführg.

Vom 28. - 31. Oktober . : Die Beitel¬
prinzessin , Schauspiel in 4 Akten.

Im Liebesfalle , da sind sie alle . .
Ein tolles Backsischlustspielin . 3 Akten.

Turngeseüschaft -Saal
Sonntag , den 29. Okt 1916, abends 8l/s Uhr:

DiciiieriM am Klavier
Gewidmet „Unseren Feldgrauen“

Mitwitkende: Caecille Wenzel , Herzoglich
Meiningensche Hofschauspielerin, als Dichterin,

Sprecherin und Volkslied -Sängerin;
Anna Wiehert - Rittershaustn (am Flügel) ;

Aufmarsch der 3 Dreijährigen „Feldgrauen“
Christel , Heinz und Walter Loersch.

Karten; Vorbehaltener Platz (Rot) 1 Mk. ; alle
übrigen Saalplätze und Galerie (Grün) 50 Pf.,
bei F. Schellenberg , Kirchgasse 33,.pnd an

der Abendkasse.
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zu Waden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

I ;

Friedrichstrasse 20 • , - ' --

Bankgeschäft und Sparkasse»
Gegründet 1860 . — Fernspreeher 6190 , 6191 , 6192.

£ j / Mitgliederzahl am 1. Januar 1916: 8736.
J r Eingezahltes Stammkapital: Mk.4,177,762.53.

J Haftsumme: Mk. 8,736,000 .—. Reserven : Mk. 2,627,976 .85.

sp, ,
Ausführung aller Bankgeschäft ©!

. Sparkasse
i y mit täglicher Verzinsung

(Haussparkassen).

f
ECreditgewährung

/ gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten und Koffer mit Wertgegenständen

Fremde Geldwerten.t — -- - -
t

Aufnahme als Mitglied  jeder >seit B
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendsberechtigt.

Auskunft bereitwilligst
durch den Vorstand. 5£Ufili

%

Bekanntmachung.

Einkellerung
von Kartoffeln
1. Bezug von Kartoffeln aus dem Unter¬

taunuskreis.
Diejenigen Haushaltungen , die den Antrag

auf Bezug von Kartoffeln aus dem Untertau¬
nuskreis gestellt , bisher aber nach Bekannt¬
machung vom 7. Oktober d. Js . in der Turn¬
halle , Schwalbacherstraße , die Provisionsge-
bühr nicht bezahlt und deshalb einen Bezugs¬
schein noch nicht erhalten , haben , können
nachträglich im ehemaligen Museum , Zim¬
mer Nr . 3, j

am Montag, de« 30. d. Mts. f W
und Dienstag , de« 31. d. Mts., ^

die Provisionsgebühr von Ji  0,20 für den
Zentner einzahlen und den Bezugschein in
EmpfaM nehmen . Einzahlungen nach dem
81. d. Mts . können nicht mehr angenommen
werden.
2. Bezug von Kartoffeln aus andere« Kreisen.

Diejenigen Haushaltungen , die den Antrag
auf Bezug von Kartoffeln aus anderen Krei¬
sen als aus dem Untertauuuskreis und dem
Landkreis Wiesbaden gestellt haben , können
Kartoffeln von dort nicht erhalten , da die Aus¬
fuhr  von Kartoffeln aus den betreffenden
Kweisen nach Wiesbaden untersagt ist. Diese
Haushaltungen werden ersucht, umgehend im
ehemaligen Museum , Zimmer Nr . 3, den An-
trag auf Bezug von Kartoffeln durch ein Ge¬
schäft der Kartoffelliefernngsgesellschaft stellen
zu wollen.
3. Bezug von Kartoffel« durch die Kartoffel-

lieferungsgesellschaft.
Für Haushaltungen , die in der Lage sind,

Kartoffeln einzukellern , einen diesbezüglichen
Antrag aber noch nicht gestellt haben , werden
in ihrem eigensten Interesse ersucht, den An¬
trag auf Kartoffellieferung durch eines der
zur Kartofsellieferungsgesellschaft gchörenden
Geschäfte und zwar : <
Schwanke Nachfolger, " ^
Konsum Adolf Harth, '
Beamten- und Bürger-Konsumverein,
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,
im ehemaligen Museum , Zimmer Nr . 3, bis
spätestens Samstag , den 4. November , zu
stellen.

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß
bei einer etwaigen Kartoffelknappheit wäh¬
rend der Frostperiode nur diejenigen Haus¬
haltungen , die aus finanziellen Gründen sich
nicht haben eindecken können , Kartoffeln durch
die einschlägigen Geschäfte bzw. durch die
Stadt beziehen können . Die übrigen Haus¬
haltungen , die ditrch eigne Schuld sich nicht
rechtzeitig mit Kartoffeln versehen haben , wer¬
den während der Frostperiode notfalls unbe¬
rücksichtigt bleiben müssen.

Wiesbaden,  27 . Oktober 1916.
Der Magistrat.

Art*

Druckfacßen
füfGewerße,Hande [ und Verließr,
für Vereine undBeßörden , [ iefert
feßneff  und in gefcßmaeß » o [ fer
Ausfüßrung ßei mäßigen Preifen
Hermann Rau cf), Bucfdrucferei
Wies6a Jen , Friedridiftr . iVem -fpr . 6-36

Die Trauben
vott 1 Morgen Weinberg , gut behängen und
tadellos , sind am Stock oder per Zentner

zu verkaufen.
Näheres bei

Wmksmisfioiilr Josef Söngen,Hullgarlell.
Aus dem Vereinsleben

Math . Arbeitersekretariat und Volk §4
bü rv,  Dotzhcimerstr. 24. Arbcitersekretär Knoll aus
Mainz hält Mittwochs und Samstags Sprechstuirdcu
von 4—7 Uhr.

Männcrverein.  Samstag abend 9 Uhr:
Gesangstunde.

Katholischer  M an  n cr sür so  r gev et e t n
(Ortsgruppe Wiesbaden). Sitzung: Montags 6 Uhr
nachm, in: Psarrhausanbau, Luisenstrahe 31.̂ — Be¬
rat u n gs st c l l c: Luisenplatz 8, Part. Dienstag,
Donnerstag und Samstag , nachm, von 6—7 Uhr.

Christlicher Mütterverein . St . Bons-
fatiuS.  Am morgigen Sonntag ist vormittags
7 Uhr gemeinschaftliche hl. KoMnninion der .Mit¬
glieder imd nachnrittags bereits  um ! .4.30 tl hr
Versammlung mit Predigt in der Pfarrkirche, zu
welcher auch die Mütter der Erstkommunikanten des
nächsten Weißen Sonntags eingcladen sind.

Verein der christlichen Mütter . Trer-
falstrgverlspsaurer.  Sonntag , den 29. Okt.,
ruährend der bl. Messe um 8 Uhr gemeinsame hl.
Äomurunion mit Ansprache. Die Abendandacht um
h Uhr mit Predigt gilt in dicsew Monat als Ver-
cürsandachi.

Katholischer Gesellenvcrcin.  Sonntag,
-29. Oltober, abends Zusanrm'cnknnst.

Kath . Jünglingsvcrcin St . Bonifa -i
tius.  Sonntag , 29. Olt ., abends 7.30 Uhr: Bib¬
liothek. Sparkasse ist geöffnet vor jeder Versammlung.
Monatsbeiträge. Besonders den Säumigen wird die
Zahlung der Monatsbestrüge an- Herr gelegt. 8 Uhr

eue Kostümstoffe Grosse Auswahl
Alle Preislagen J . HERTZ WIESBADEN

Langgasse 20.
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Versammlung mit Vortrag des Herrn
Fink. Dienstag : Nelke re Äbte

tadtverordn.
_ _ teikung HL!t keim Sitzung.

Mittwoch: Turnen. Donnerstag: Uebcn der Spielleute.
Kath . JünglingSverein Maria - Htlf.

Sonntag , den 29. Oktober, cckrnds8 Uhr: Berlamm-
lwrg nsit Kichtbildecvortrag: „Der S eekrie  g". Ae
Angehörigen der Mitglieder sind freundlich dazu cin-
(geladen. (Emtritt 10 Pfg. zur Deckung de: Un>
kosten.) — Montag, Dienstag und Freitagabend ist
Theaterprobe.

Marienbund  St . Bont fatius.  Sonntag:
Versammlung mit Bortrag für Alle. Vortrag von
Herrn Kaplan Becker. Mittwoch, abends 8 Uhu: An¬
dacht für die eucharifttsche und MifsionÄLtetlung im
H1.-Geift-HosPiz.

Marienbund Maria - Hils.  Tonntag,
den 28. Oiklober, nachmittags4 Uhr: Versammlung tust
Lichtbildervortrag: „Ter Seekrieg". Ein Beitrag von
10 Plg . zu den Unkosten llt erwünscht.

Jungsrauenverein Maria - Hils (Ver¬
ein kath. DienstmDchen). Smmtag, den 28. Ok¬
tober, nachmittags 4.30 Uhr: Versammlungmit Vor¬
trag im Veresirssaal, Kellerstr. 35.

Verein für katholische Dienstmädchen
(Bezirk der Bonisatins- und Drei fol ttr kei:spfarrei).
4.30 Ubr Versammlung mit Vortrag. Aufnahme neuer
Wilglieder. Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Altarverein St . Bonisatins.  Mon¬
tag : Arbeitsstunden vorm, von 10—12.30 und nachm,
von 3.15—6 Uhr.

Volksbibliothck Maria - Hils. (Bvrro-
mäns-Bercin.) Ausleihe der Bücher: Sonntag 11 bis
12 Uhr, Freitag 5—0 Uhr.

katholischer Lehrerinnenvcrein.  Am
Sonntag, 28. Oktober, nachmittags 3.30 Uhr: Ver¬
sammlung in: oberen Saale des Lesevcreins. Vortrag
des Herrn Pfarrer Tr . Hüfner .über „Ziele u:K
Wittel weiblicher Jugendpflege". TO Mitgk etcr sind
tu  diesem zeitgemäßen Thema recht herzlich eingeladen.

Ter Damen - Wandcr - Klirb Wiesbaden
unternimmt am kommenden Sonntag, den 28. Olt.,
Aincn TageS-Ansflug an den Rhein. Treffpunkt vor

Haniptbahnhof9.20 Uhr. Fahrt 9.38 Uhr' nach
Ocstrich-Wnkel, 'wo die Wanderung beginnt und über
Johannisberg-Marienthal nach dem Niederwald Tenk-
mat und über das Jagdschloß hinunter nach Atzmannss-
hansen führt. Rückfahrt von in  7 Uhr, an Wiesbaden
8.19 Uhr. Gäste können sich gern anschliesten.

Gottesdienst-ordnung
20. Sonntag nach Pfingsten — 28. Oktober 1916.

Vom Mittag des AllerheiligenscsteS bis abends
von Allerseelen kann nach dem Empfang der Hk. Sa¬
kramente — »die  hl . Kommunion anr 1. oder 2.
November— bei redem Besuch des Gotteshauses mit
Gebet für die Verstorbenen nach der Meinung desl
hl. Vaters ein vollkommenerAblaß für die armen
Seelen gewonnen werden. Die Kollekte von Aller¬
heiligen ist für den Nassauischen Gesängnisbereinbe¬
stimmt.

Stadt Wiesbaden
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen: 5.30, 6, 7 (hl. Kommunion des
christlichenM üttcrvereins) Uhr. Amt: 8 Uhr. Kinder¬
gottesdienst(hl. Messe mit Predigt- 9 Uhr. Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
— Nachmittags 2.15 Uhr ist Christenlehre Mit An¬
dacht. Nachmittags 4 . 3 0 Uhr Versammlung des
chrisllichen Müttervercins mit Predigt für denjclben
und für die Mütter der Erstkommuni kanten. Abe:cds
6 Uhr Predigt und Muttergottesandacht. — An den
Wochentagen sind die hl. Messen mir 6, 6.45, 7.10
und 9.15 Uhr: 7.10 Uhr sind Schnlmessen. Dienstag¬
abend 6.15 Uhr ist Rofenkranzanoacht.

Mittwoch , 1. November : Fest Aller-
h er l x g en. An diesem gebotenen Festtage find die
hl. Pressen wre an Sonntagen. Frühmesse 6 Uhr.
Im Kindergottesdienst ist hl. Messe mit Predigt. Um.
10 Uhr ist feierliches Hochamt mit Predigt. Nach-
mittags 2.15 Uhr feierliche Allerheiligen-Vesper, da¬
raus Allerseelenvesper. Gegen 3 Uhr sindet di: Pro¬
zession nach dem alten Friedhos in herkömmlicher
Weise statt. Die Gläubigen sind gebeten, sich recht
zahlreich <m der Prozession zu beteiligen.

Donnerstag , 2. November : Aller¬
seelen.  Von 6 Uhr morgens an sind halbstündlich
hl. Messen. Um 8 'Uhr ist Gottesdienst für Die
Höheren Lehranstalten: das feierliche Seelenamt ist
für die gefallenen Krieger. Um 8.45 Uhr besuchen
die Volks- und Mittelschulen den Gottesdienst(Seelen¬
amt für den f Herrn Prälaten und Stadtpfarrer
Tr . Keller). Um 9 .30 Uhr ist ein feierliches Srelcn-
amt für alle Verstorbenen. Die letzte hl. Messe ist
10.15 Uhr. .Abends 6 Uhr ist Allerseelenpredigt
mit Andacht. — An den übrigen Wochentagen ist
abends 6.15 Uhr geftistete Ansacht für die armen
Seelen.

Erzbruderschast zur Verehrung des
allerherliasten Altarsakramentcs nutz
zur Unterstützung armer Kirchen.  Freitag,
3. November: Oefsentliche Anbetung des Allerhekligsten
in ‘der Pfarrkirche. Eröffnung vormittags 6 Uhr.
Schluf-andacht mit Umgang abends 6 Uhr. Morgens
8 Uhr hl. Messe. — Beichtgelxgenheit:  Sonn¬
tagmorgen von 5.30, Mittwoch- und DonnerStag-
morgen von 6 Uhr an, Dienstag- und Sa .mstagnach»
inittag 4—7 und nach 8 Uhr, Mittvochmachmittag
h—7 und nach 8 Uhr, Donnerstagnachmittag 5—7,
an allen Wochentagen nach der Frühmesse; für KriegS-
teunehmer, kranke und verwundtte Soldaten zu icser
gewünschten Zeit.

Stisfhu .wKc n : Freitag 7 Uh» für Mathias
von Etz st ml  dessen Chesra» Klara. Samstag 7.l0
Uhr für Elisabeth von Bon reo urd.  Hl . Messen:
Dienstag 7.10 Uhr für Kapellmeister Nikolaus El-
ksejnhesimcr und seine Fansiltc. Freitag 6 Uhr
für die Verstorbene» der Familie von Sachs;
6.45 Uhr für die Verstorbenen der Familie Elenrens
August Holthaus;  8 .15 Uhr sstr Anton Eron.
Samstag 6 Uhr krach der Meinung des Stifters.
9.15 Uhr für die Verstorbenen der Familie Justizrar
Tr . Grostmann.

Maria -Hrkf-Pfarrkirche.
Sonntag:  Hl . Messen um 6 und 7.30 Uhr;

Kindergottesdienst rnn 8.45 Uhr, Hochamt rnit Predigt
um 10 lkhr. Nachmittags rrm 2.15 Uhr gesttstete
KreuzwegcinLaclstfür die Verstorbenen, besonders für
die im Kampfe für das Vaterland Gefallenen.
Abends 6 Uhr: Andacht mit Predigt. Mitt¬
woch:  Fest Allerheiligen , gebotener
Feiertag:  Tie hl. Messen sind um 6.30 und8 Uhr,
Kindergottesdienst um 9 Uhr, feierliches Hochamt mit
Predigt um 10 Uhr. Nachmittags um 2.15 Uhr
feierliche Allerheiligen- ,Vesper, daran anschließend
Toten - Vesper. An die um 3 Uhr von Sch.
Bonksatiü 's ausgehende Prozession ans den
alten Friedhos schließt sich unsere Gemeinde an. Um
6 Uhr Allcrseclcnandacht mit Predigt.
Donnerstag : Gedächtnis Allerseelen:
Von 6 Uhr an halbstündlich bl. Messen bis zu dem
um 8 Uhr beginnenden feierlichen Seelenamt, das
zugleich Kindergottesdienst ist. Danach sind noch um
10 und 10.30 Uhr hl. Messen. Freitag:  Erst : tzk.
Messe um 6.15 Uhr, um 7 Uhr Herz Jesu  -
5 ü hn e a m t mit kurzer Andacht und Segen. An
den übrigen Wochentagen sind die Hk. Messen um 6110,
7.15 (Schulmesse- und 8.15 Uhr. Montagabend 8 Uhr
KriegSanLacht, während der Allerseelenoktav täglich
abends 8 Uhr Andacht für die Verstorbenen. —
Berchtgelegcuheit:  Ssnukagmorgeu von 5.30
Uhr an, Allerheiligeurrrorgen von 6 .Uhr, nachmittags
von 5—7 und nach .8 Uhr, Allerseelcnmorgen von
6 Uhr an, nachmittags5—6 und nach8 Uhr, Samstag
von 4—7 und nach 8 Uhr.

Stiftungen:  Dienstag 6.30 Uhr für die Ehe¬
leute Eckhard Rcincck und Barbara , geborene Rühl.
7.15 Uhr für die verst. Regina Schumacher. Donners¬
tag 6.30 Uhr für die armen Seelen nach der Mei¬
nung der Stifterin ; 7.30 Uhr für die verstorbene Frn-
fran Rofalie von Papen, grÄ. Weidenbach. Freitag
6.15 Uhr für die Verstorbenen der Familie Joseph
Holzmann und Margaretha, geb. Kilp. Samstag 9.15
Uhr für die Eheleute Rechnüngsrat Heinrichsen und
deren Angehörige.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl. Messe mit

Ansprache für Yen Verein der christlichen Mütter
(gemeinschaftliche hl. Kommunion), V Uhr Kinder-
gottesdienst (Amt), 10 ' Uhr Hochamt mit Predigt.
— 2.15 Uhr Rosenkranzandacht, abends 8 Uhr
Predigt wind Muttergottesandacht.

Mittwoch : Allerhei igcn , gebotener
Fcrertag.  6 Uhr und 8 Uhr hl. Messen, 8 Uhr
KinLergottcsdienst(hl. Messe rnit Predigt), 10 Uhr
Hochantt nrit^ Predigt und Segen. — 2.15 Uhr
Allerheiligenvesper, daran anschließend Allerseelen¬
vesper. AbendS8 Uhr Merfeckeupcedigt mit Andacht.

Donnerstag : Allerseelen.  6 .30, 7,7 .30
und 8' Uhr hl. Messen, 9 Uhr feierliches See'enamr,
zugleich als KindergoUesditMst: pbends 8 Uhr An¬
dacht für,dre Verstorbenen, besonders für kn- ge¬
fallenen Krieger; ebenso jeden Abend 8 Uhr wäh¬
rend der Alkerscelenoktao.

An den übrigen Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.30, 7 und 9 Uhr; Samstag 7 Uhr Schulmessc.
Montagabend 8 Uhr Nosenkranzaittachtm.t Kriegs¬
fürbitte.

Aeichtgelegenhcit:  Souniag früh von
6 Uhr an, Dienstag nachm. 5—7 und nach 8 Uhr,
Allerheiligen früh  von 6 Uhr an, nachm. 6—7 Uhr;
Samstag 5—7 und nach 8 Uhr.

Stiftungen:  Freitag , 3. Nov. : 9 Uhr ge¬
stiftete hl. Messe für oie verstorbenen Eheleute Hch.
Stahl  und Helene, geb. Eichenau er und 'für den,
verstorbenen Johann L öw.

St . JosefS-H- fpital . 7.45 Uhr hl. Messe; 830
Uhr hl. Messe mit Predigt ; 3 Uhr Roienkranz. Mitt-
>woch, 1. November: Allerheiligen. 7.45 Uhr hl. Messe;
8.30 Uhr Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr Andacht
-Donnerstag, 2. November: Mlerieelen: 6 und 6.30
Uhr hl. Messen: 8 Uhr Seelenamt; nachm. 3.30 Uhr
Andacht. Freitag, nachm.4 'Kriegsandacht.

Brüderkapclle Schuklcrg. Sonntag , lwn 29.
Oktober: 6.30 Uhr hl. Messe: 8 Uhr hl. Messe mit
Ansprache: 5 Uhr nachmittags SegenÄurdacht. —
Fest Allerheiligen: Gottesdienst wie am Sonntag.
Allerseelen: 6.30—8 Uhr hl. Messen; 8 Uhr Amt
füx die Abgestorbenen. — Beichtgelegenheit:
Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr; Sonntag von
6 Uhr an : Dienstag von 4—7 und nach 8 Uhr;
Mittwoch von 6 Uhr an.

Sonnenberg . Sonn - und Feiertags: Früh¬
messe mit Predigt 7.30 Uhr; Hochamt mit Pre¬
digt 10 Uhr; Andacht 2 Uhr. — Werktags: hl.
DOScffe7 Uhr. — Beichtgelegenheit: An den Voraben¬
den der Sonn - und Feiertage um 4 Uhr, sowitnSonn-
tags vor der Frühmesse.

Bierstadt . Sonntag um 8 Uhr hl. Messe;
8.30 Uhr Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr Andacht. —
Montag nnd Donnerstag hl. Messe7.15 Uhr, an den
Urigen Tagen 6.10 Uhr.

Erbenhcim . Um 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
St . Kilians -Kapelle, Biebrich-Waldstratzr. Sonn¬

tag, den 28. Oktober 1916, 7.15 Uhr ; Frühmesse;

10 Uhr: Hochamt Mit Predigt ; 2.15 Uhr: Rosen- >
kranzandacht. Hl. Beichte: Samstag 5 Uhr; Sonntag¬
morgen 6.30 Uhr. An Werktagen hl. .Messe um 7.10
Uhr. Mittwoch unld Samstag : Scheügottesdienst. Sonn¬
tag, II Uhr: BorromäuSvercin. MsiAoch, 1. No¬
vember: Fest Allerhelligen. Gebotener Feiertag mit
sonntägl. GottcsdienstorLnmrg. Donnerstag: Aller¬
seelen. Feierliches Seelenamt um 8 Uhr. Die Schul¬
kinder nehnren an diesem Gottesdienst teil. Donners¬
tag, Freitag, Samstag , adeuds 6.15 Uhr: Gestiftete
Andacht für die arme» Seelen.

Dotzheim. Sonntag: 7.15 Uhr Frühmesse; 10 Uhr
Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr Ehristenlehre und St.
Michaelsaudacht; darauf Bibliothekstunde. Mittwoch:
Fest Merhellrgen, geb. Feiertag. 7.15 Uhr Frühmesse;
10 Uhr Feierliches Hochamt mit Predtgt ; 2 Uhr Aller-
helligenauüacht. Donnerstag: Allerseelen. 7 und 8 Uh»
hl. Messen; 9 Uhr Seelenamt, zugleich Schulgottes-
dicust; abends 7.30 Uhr Andacht für die Verstor¬
benen, besonders für die gefalleneu Krieger. An den
ÜbrigM Wocherttagen ist die hl. Messe nm 7.10 Uhr;
Dienstags und .Freitag ist Schulmesse. Gelegenheit
zur hl. Beickst ist Sonntag und Allerhecllgen, früh von
6.15 Uhr, Samstag , Dienstag und Allerheikigen, nach¬
mittags von 4 Uhr ab.

St . R «rie »»Pfarrkirch «, Biebrich ». Sih. Sonn¬
tag, den 29. Oktober 1916, vorm. 6.30 Uhr: Bcicht-
gelegenheit; vorm. 7 Uhr:  Frühl.mvsse: vorm. 8i30Udr:
Kindcrmesse mit Predigt ; vorm. 11.15 Uhr: Acilitär-
gottesdienst mit Predigt ; nachmii.1—2 Uhr; Bibliothek-
stnNde; nachm. 2 Uhr: .Andacht; nachml4 Uhr: Jüng-
lingsverein. Dienstag, nachm. 4 Uhr: Bei'chtgelpgen-
heit. Besonders für dir Mitglieder des Mütterorrrins,
Marimvereins wnd die bereits zur Hk. Kommnuirm
gegangenen Schulkinder. Mittwoch, den I . Navemder
1916: Allerheiligen. Vorm. 6 30 Uhr: Veichtgllegen-
heit; vorm. 7 Uhr: Frühnrcisie; vorm. 8.30 Uhr:
KsirLermeffe; v-orm. 9.45 Uhr: Levttenamt mtt Predrgt;
vorm. 11.15 Uhr: Militärgottesoienst wttt Predgt;
nachm. 1—2 Uhr: Rosenkranzandacht; nachm. 3 U»r:
Aüdacht urÄ» Predigt für die armen Seelen in der
Leichenhalle des städtischen Friedhofes. Donners¬
tag, den 2: November 1916: Allerseelen. Von mor¬
gens 6 Uhr an sind, hl. Messen im Marient.aus
mrd in der Pfarrkirche. Um '8 Uhr: Feierl. Lrvrm-
seelenamt; abends 8 Uhr: Armerif.clenaMaä.t . Wah¬
rend der Merseclenottav ist täglich abends 8 .Uhr

Samstag , 28 . Oktober

Andacht für die armen Seelen, beionorrẑ Z
gefallenen Soldaten. Freitag, vorn:. .7.15 ßv . '
Jesu-Segensmefsr. Freitag, nachm. 6
Jesu-A»dacht im Marienhaus. Samstag,
Uhr: Beickügelegenheit.

Hcrz-Jesu -Pfarrkirche , Biebrich a. Uz
tag, den 29. Ottolnr 1916, vorm. 6.30^
legen heil zur hl. Bcickste; vorm. 7.30 Uhr: i
10 Uhr: Hochamt mit Predigt ; nachm. iH?
Borromäusverein; nachm. 4 Uhr: Marienvê A
mittags 5 Uhr: RosenirMzaridAchttmit Presj-M
lich 7.15 Uhr: hl. Mnse. Dienstag und Dou^
Schlllmesse. Montag : Hl. Messe für den verst»
Mohr. Dienstag : Hk. Messe nach Meimin»-
ruittags 5 Uhr: Beichtgelrgrnheil; abends
Schlust der Rosenkranzandachten. MittwochrW
vember 1916: Fest Allerheiligen. Ter (3m
ist wie an den Sonntagen ; nachmittags po» zck
an : Beichtgelegenheit: abends 7.30 Uhr: Älter;«
andacht. Donnerstag: Allerseelen. VormittmsW
Erste hl. Messe; danachi Zreile hl. Mr -se; 8 kkf̂.
Tokenamt. Freitag : SegenSmesse zu. Ehren'
Herzens Jesu ; abends 7.30 Uhr: Herz-Jrfu<
mit Segen. Samstag : Hl. Messe zu Ehren der.;
Gottes; nachmittags ovu 4.30 Uhr: Sals
danach: Beichtgelegenhcit.

Eltville . Sonntag , 29. Oktober: 6.45 Uhr!
messe; 7.45 Uhr und 8.45 Uhr hl. Messen; if.
Hochamt; 2 Uhr Rosenkranzbrnderschaft: b Uhr,
andacht mit Segentz. Mittwoch: Allerhelligen. H*
Generalkomnrilnion des MarrenvereiwS; 7.45,84
ht. Messen; 10 Uhr Hochamt (Kollekte für j»e
GesänMrsverein); 2 Uhr AllerhelligenveSv̂ö; ^
vssxer. Besuch ter Gräber ; nachher Beichttrohtts
Schlirf; ker Roscukrauvcurdrchten mit SegcA. Dg,
tag : Allcrsec'lcn. Bon 6 Uhr ab Hk. Messen; tz!
'Tolcnramt. Abends 8 Uhr Rosenkcan; mit «
von Donnerstag ab Armmrserienrndachtcn, die,
mit Predigt. Mittwoch und Donnerstag um l;
Beichtstuhl.

Fohanuisberg t. Rhg. Sonntag , 7.30
Frühmesse; 9.30 Uhr Amt mit Predigt ; 2 Uhr
mittagsandacht. An Wochentagen find Hk.
um 6.20 und 8 Uhr . — Beichtgelegenhett an ^
tagen und Tagen vor Feiertagen von 5 Uh
und Somttagmorgens von 6.30 Uhr am.

Statt jeder Anzeige

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Fron usrei SRargaretha Quirin
geb. Danz

im Alter von 56 Jahren nach kurzem Krankenlager , wohlversehen
mit den hl. Sterbesakramenten zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die Seele der Verstorbenen empfehlen wir der Fürbitte der
Priester beim hl . Opfer und dem Gebete der Gläubigen.

Oberursel , Wiesbaden , Obertshausen , .
den 27. Oktober 1916.

In tiefer Trauer:
RSartiti Quirin , Kaplan
Friada Quirin.

Die Beerdigung findet Montag, den 30. Oktober , nachmittags 4 Ubr, ln Ober¬
ursel vom Stsrbenause , Taunuss r. i5 aus statt Exequien : Montag morgens 7 Ubr
1» der Pfarrkirche zu Oberursel i. T.

'«Ijj ' :.!. ,,W

Qanksagung«
Für die vielen Beweise herz¬licher Teilnahme , sowie für
die vielen Kranzspenden bei dem
schweren Verluste unseres nun
in Gott ruhenden lieben Vaters,

gen JOlllllll ftM
sagen wir hiermit allen*unseren
herzlichen Dank.

Oe strich,
den 27. Oktober 1916.

Oie Mrüiiernden Kinder.

!Joseph Fink , . "1.*?**."’1
Telefon 297a

Sprechstunde : Nachm. I1/*—31/*
Sonntags : Vorm. 8—10 Uhr.

Philippsbepgstr . 29 , I Telefon<
EünOP ) prakt.

ilinxer - Miniel mmmm

Ifflntel■?“~ =; 36” M" 6ZM1MSnfgl
Mffiltel 3!" 55“ 65“ 1HOntsi

*us Sammet und Seal¬
plüsch zum Teil aufSdde,
kurze und lange Formen 85"1Z5“185"
in schwarz, aus Tuch und
anderen modernen Stol¬
len für Ihere Damen . . M 88" 65"

NSntel
aus Astrachan, zum Teil
auf Seide, gute Fellpres¬
sung, kurz, */. und ganz
lang . . . . . . . .

88" Mffnfel M00 Kfi08F»flOOiluiUcl 90 oa

S .GUTTMANN
Wiesbaden 10 eigene Gesdiäfte Langgasse 1—3.
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RETTEN MAYER
MÖBELTRANSPORT - MÖBELLAGER
GEGR. I842 GESR . 1842

VERPACKUNG
Euros Micolasstr . 5 Telefon 12 u . 124 EttSbelneim

ZMütthiliW

in grösster Auswahl

empfiehlt schön»erj'crte
MoosKränze , sowie

lebende Kränze und
blüh . Winter -Astern

in allen Preislagen.
Wil!,. AntMtiih, Vtßri^

Gärtnerei am Friedhof.

ft Kern-, Stücken.
«Pflfll Toilette-Seife,

Stärke, Stearin
Paraffin, Ceresin, Bienen-
wachs, Borax kraust gegen

sofortige Kasse
Waren - Import Gesell¬
schaft, Berlin N. W. 7.

Ad. Longe
Lypotheken nud Dar-

lehen gibt Selbstgebc
anrecllePcrsoncn ohn.Bürgen.
Unkel,  Emscrstrahe 29, pr
Sprechstunde: l bis 3 und

5 bis 7 Uhr.

Wiesbaden

Langgasse 23
neben dem „Tagblatthaus“.

Ltt größt AiMi'Msriß

LWinM
geöffnet.

Eingang : Viktoriastraße 2.

»er Uriegrbeschädigle
leute, Bürogehifen und Arbeiter

-aller Berufe benötigt, wende sich an die
telURgsftelle für ZkriegdefchSdigte

im Arbeitsamt
Dotzheimer Stratze 1

Schwimmkurse!
Kinder . . Mk. !2.—
Erwachsene Mk. 15.—

SluittiiiMN(iliilj
empfiehlt sich

Joseph Rees» Wiesbaden
Dotzheimerftr. 28. Tel. 5985

Geht auch nach auswärts.

150000  Zirgrltteine

aneilöhe
plagen zur Zeit wieder unsere
feldgrauen . Ein vorzüglich

anerkanntes Mittel ist
Dr.Mann’sGEMOL-
INSEKTEN-

PULVER.

zu verkauf . Wilhelm
Krekel n .» Ni :dcrselters.

gum
Allerseslentage ! 1

SieitlgiicB für unsere itfiltit»Krieger!
Ein „Portiunkula "-Büchlein für Allerseelen

gum 2.November:
Der große Freudentag

der Armenseelent
40 Kirchrnöesuche zur Gewinnung

des voffkommenen Ablasses.
Bon P. Derard Falkenhahn 0 . E. M.

64 Seiten 16°, mit Borsatzbild „Das Fegfeuer" von Steinlc
tden 50 Pfg.- - csatzb

geheftet 25 Pfg .» gebunr-
= Bel Partisnbezug billiger —

Porto 5 Pfg , gegen Vorcinscndnng des Betrags oder Nachnahme.
Ein bekannter Ordensmann und Verfasser populärer Schriften

urteilt über das Büchlein:
„Der hochseü«« Papst BiuS X. hat kurz vor seinem Lode a» die

Christenheit ein Dekret erlassen, Ironach alle Christglänbize» am r . No¬
vember, ähnlich wir am Pornunknlasesi , so oft einen volllommencn Ablaß
für die Verstorbenen gewinnen rönnen, als sie irgend eine Kirche
ober Kapelle besuchen und für die Armenseclcn nach der Meinung
de« heiligen Balcr « der u. Dieser Adle.» kann rom l , November, mittag»
IL Uhr bi» zum 2. November 12 Uhr Mitternacht» gewannenwerden. Mit
»icchi können wir diesen Tag von nun an „den großen Freuden»
tag der tlrrnenseelen " nennen. Eine Anleitung, ihn »trat Nutzen
der Armcnseelen zuzubringen .I»d durch Gewinnung unter vollkommener
AblSsie den Armenieelen zu Helsen, bieret da» vorlleg-iegeabe Büchlkt». E»
enthält neben de: Erklärung de» Ablosie» in 40 Kircheredchichenkurze,
krästige und zu Herzen gehende Gebele sür die Bernordenen, Le » Büch¬
lein wird bei alle» Liebhabern der Arnienseelenbald überall Lingang finden.
Gerade in diesen Tagen , wo der blutig « Weltkrieg seine grob«
Todesernte hlllt , kommte» nur höchst willkommen".

vonMan bestelle keim Verlag

Hermann Rauch, Wiesbaden
oder in der nächsten Buchhandlung,

Orgel-
Harmonium
zwei Manuale, 23 Register,
nußbaum, reichverztzrt, für
990 Mk. früher2 30.1Mk. und
schwarzes erst klaff. Klavier
zu 470Mk. zu verkaufen»
Mühlen »Wiesbaden,

Rüdeshcimcrstraßc 30.

I
Helfferich

Leder-
ohlensciioner

nur gute Qualität,
bekam.Sie i.d.Schuhmacherei

Htiiln Otnie9
Wiesbaden.

Derb .a.Wunsch sof.anfgenag

PröchrvöllePelzglrilitilttil
inSkunks.Ncrz, Alaskafiichse,
Kittfudis, imitierteAlastavon
25 Mk. an zu verkaufen.
Fr . G ö r t z , Wiesbaden,

Adelheidstrahe 35. P.

Tüchtiger
Wagner,

Schmied und
Schlosser

finden dauernde Be¬
schäftigung auf Militär¬

fahrzeuge.

Georg Äruck,
Wagenfabrik, Wiesbaden»
Schiersteinerstrahe 21d.
Daselbst noch Deschlagar-
beiten für Schmiede n b
Schlosser zu vergeben.

lllaoierftimmen,
Reparaturen

an Flügeln , Klavier u.
Harmoniums (auch auS-̂

wärts) unter Garantie
Carl WatiheS)

Klaviertechniker,
Wellritzstratze 51, I

Fernruf 2003.

Fräulein
für Stenographieu.

Schreibmaschine»
das bereits läng.Zeit praktisch
tätig war, findet sofort
Stellung . Angeb. mit
Zeugnisabschriften vermittelt
die Geschäfts!'!. dieser Zeitung
unter R . 210.

Tüchtiger, selbstständiger

KkWMMiit
und

Aiißkildtmter
für sofort gesucht.

Angeb m. Geholtsansprüchen
und Zeugniffen an Spediteur
L. Rettenmayer

G. m. b. H.
Wiesbaden.

NLin schön,groß, gimmer . .
^ z. Möbeleinstelleu ob.auch
f. sonst. Zwecke zu vermiet.
Näh. Aarst . atze 24»part. r.

S chö̂möbl.gimmer zuvermiet . <£. Tetsch»
Schwatbacherstraße 19, II.

Streudose 00 Pfg. und 1.— Mk.

Mohren-Apotheke Mainz
Schusterstraße gegenüber Tietz

Frao \ k
ICoilfhilllC ornftf ^ n Qrilc !?r sämtLManufaktur - und Modewaren , Damen-Kontektlon , Damenputz \ Y7i »acjKnrlÄ « Kirchgasse3l
Iva UI ilaUo grUDlCIl OlüS KlelderstoIJe, Wäsche, Weißwaren, Teppiche, Gardinen und Bettwaren W lCSDäUCIl e-L, kr>«tol-h.,p

Bonnuss 95 Pfs . - Tage
in der Haushalt -Abteilung!

Trotz bedeutender Preissteigerung kommen viele Gegenstände zum Verkauf, die fast durchweg einen höheren Wert hohen.
Beschränkung der Mengen Vorbehalten.

Popzellan
Stück Speiseteller , tief ober flach

8 Stück Dessertteller
1 Kaffeekanne, 1 Zuckerdose, 1 Milchtopf,

83 A

2 Stück Schüsseln (viereckig)
geteilte Platte1 Stück

2 Stück Hleischplatte»
1 Stück Fleischplatte (grob) .
1 Service (5teilig ) . . .
6 Stück Tasse« mit Untertasse»
5 Stück Taffen mit Untertafle»
18 Stück Obertassen (mafliv ) .
4 Stück Deflertteller (indisch-blau)
6 Stück Kompotteller (indisch-blau)

Blechwaren

auf.
s«s.

95 H
' H
95 H
95 L,

zns. 95 %
95 A

*1  *nl .

93
95 A
95 H
95
95 $
95 L,

1 Stück Sieb . . . .
1 Stück Kastenform . .
1 Stück Springform . .
1 Stück Meflerkorb (Stcilig)
1 Stück Deckelhalter . .
1 Stück Petrolcumkanne .

. 95 .3*
95
95
85 H
95 ^
95 L,

Glaswaren
8 Stück
8 Stück
8 Stück

Bierb
Bierb
Tcebe

er mit Goldrand .
(mattband ) . .

icr (glatt ) . . . .
6 Stück Teebecher mit schönem Mnster
1 Stück Fruchtschalc auf Fuß . .
1 Stück Tortenplatte ans Fuß . .
4 Stück Weingläser . . . . .
1 Stück Tranbenspüler . . > . .
1 Stück Glasschale (oval ) - . . .

95 H
95 $
95 H
95 Z
95 $
95 ^
95 Z
85 Z
95 $

Korhwspen
1 Stück
1 Stück

Zngtasche .
Narkttasch«

85 L,
95 ^

1 Stück Nachtlampe . 95 H
1 Stück Schaufel , 1 Schaum - und 1 Schöpf¬

löffel , zusammen . 95 H
1 Stück Brotkorb (Alumininm ) . . . . 95 .5,
1 Stück Teedose (Aluminium ) . . . . 95 ^

Stahlwaren
1 Salatbestcck . . 95 H
1 Stück Tascheumefler, zum Anssnchen . . 95 $
1 Stück Taschenfeuerzeng . 95 L,
1 Stück Brett mit 4 Kttchenmefler« . . . 95 A

Holzwaren
Stück S»pregel . .
Stück Wichskasteu «. 2

Handtuchhalterund
Dose « Schuhcreme

1 SchlüflelbrettStück
Stück Garderobcleiste
Sah Kochlöffel, 4teilig . .

BOrstenwaren
1 Stück Militärkleiderbürste . 1 Wichsbürste

und 1 Anstragbürste , zusammen . . .
1 Stück Wichsbürste, 1 Schmutzbürste, 1 Auf¬

tragbürste, 1 Dose Schuhcreme , zns. .
1 Stück Waschbürste, 1 Waschpilz. 1 Dose

Putzpomade und 1 Scheuermittel zns. .
1 Stück Haarbürste, 1 Kleiderbürste und

1 Knopsgabel , zusammen.

95
95
95
95 H
95 Ä

95 Si

95 H

95 H

95 'S,

Papierwaren
100 Bogen Leiuenpapier , Herreuformat
200 Stück Geschästsumschläge . . . .
1 Stück Packung, enth. 25 Bogen , 25 Um¬

schläge mit Seidensntter , Ikeincnpapier
und 1 Stück Wafferhalter m. Bleistift , zns.

1 Stück Strazze , ca. 882 Seiten . . Stück
8 Groß Neitznägel mit Schntzkappe . . .
2 Stück Onartblocks , liniert nud karriert .
2 Spiele , Karten.
1 Füllfederhalter „Idol " mit vergoldeter

Schreibfeder und 10 unzerbrechlichen Re-
serucfeder« sowie Nickelklammer . zns.

1 Dttzd. Albrccht Dürer oder A. W.-Faber-
Bleiftifte.

12 Stück Waflerfederhalter mit Bleistift . .
7 Rollen Klosett-Papier.

95 H
95 A

95 A
95 Z
95 Z
95 Z
95 A

95 A

95 Si
95 Z
95 ^

Bücher
1 Partie Moutaunsbücher mit hervorragende»

Aufnahmen und Anfzeichnnngen:

95

1. Um Vaterland und Freiheit ; 2. Unsere
Taten zur See ; 3. Deutsche Heerführer;
4. Bismarck , AuS dem Leben des grossen
Kanzlers ; 5. Deutschlands Eroberung der
Lust; 6. Belgien ; 7. Oesterreich-Ungarn
im Weltkrieg . . . . Jeder Baud

Im Schlachtzetümmel des Weltkrieges , von
Georg Gellert . . . . . . . . 95

Im Grauatsener der Schlachtfelder, von
Georg Gellert .

Der Kamps in Feindesland , von G . Gellert
Der Kampf in Urwald und Sümpfe », von

Georg Gellert , . . .
Der Trotzkopf, von Emmy v. Rhoden , 1. Bd.

95
95

<5,

95 H
95 Z

Leder - u. Schmuckwaren
1 Stück Halskette (in versch. Ausführungen)
1 Stück Brosche (in schönen Ausführungen)
1 Stück Nock- u. Blnsennadel , „echt Silber"

95 2)
95 Z
95 H
95 ^
95 Z

Stück Zigarctteu -Behältcr , versch. Rusf.
Paar Manschettenknöpfe . . . Paar
Stück Taschenbügel . . . . . . . 95 L,
Stück Damcn -Uhrcnarmband , Leder . . 95 ^
Stück Hcrren -Uhrenarmbaud , Leder . . 95
Stück Zigaretten -Behälter ^̂ Lcdcr . . . 95 ^
Stück Glücksbeutel , Leder . . . . . 95 ^

1 Taschenspiegel und Kamm, zusammen . . 95 ^
1 Tabakbeutel , Leder . 95 S»
1 Tabakpfeife . 95 L,

1 Partie Haarbürsten znm Aussuchcn Stück
1 Partie Fristerkämme z. AnSsuchen Stück
1 Nagelpflcge -Garnitur mit sechs brauch¬

baren Instrumenten

95 $
95 H

2 Flaschen Kölnisch Wasser zusammen
8 Flasche« Kölnisch Wafler zusammen

85 $
95 H
95

2 Stück Zahnbürsten , znm Anssuchen , , 95 ^
1 Flasche Kopfwafler , alS : Bayrum , Ka-

millenhaarwaffer , Ehinarindeuwaffer , St . 95
1 Flasche Zimmerparsüm ». Zerstäuber , zns. 95 L,

95

ValanteriS --u. Spielwaran
zeigen ein ® große Auswahl

preiswerter Artikel.

Ferner grosse Schaufenster - und -j JK “J QK 9 Verkauf nicht
Innen -Auslagen zu den Serienpreisen 1 »ä 'W  Mtölf an Wiederverkäufer*

Auswahlsendungen, telephonische und schriftliche Bestellungen auf diese Artikel können nicht berücksichtigt werden.

GMuis Julius Bormoss, , Müden

J

dt
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Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 229 , 64 )6

besorgt: L»6 bankmässigen Geschäfte
übernimmt-. Vermögens - und Nachlassverwaltung
vermietet: StahIkammer -Schrankfächer 1
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust 1

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt, bei der Auslosung.

S .GUTTMANIN|
Das Spezialhaus für Damen -Konfektion und Kleiderstoffe ■ Wiesbaden , langgasse 1-3

MinJent luteri Iilr
Bezugsscheine

bitte , um doppelten Weg
zu ersparen, gleich mit-

zubringen!

Mk '» fiinHWi
Wiesdaven .Adelheidstr.71
Kleine Klaffen, von Sexta an
Erteilt EmjLhrigcnzeugnis.

kür

lnfnnsendfqclier lasrohla. gpllenflans isSBiK
Vorwiegend eigene Herstellung,

daher Ersatz für beste Stoffe und Verarbeitung.

Für Herren
26“ 32 00  38“
li “ 48“ 52“
54»»58“ BZ“
B5“68“ .85"
Für Knaben

von 10 bis 14 Jahren
teils mit , teils ohne Our*

20“ 25"° 29“
32»»34°°36“

38“
Capes

für Herren

ir 14“ iS“
18“ 22“
für Knaben

yo  gso Jjjso
13“ 15“ 18“

lange Herren
von Jahren
mit nnd ohne Gnrt

20“ 26“ 32“
38“ 42“ 46“
58“ 52“ 54“
Für Knaben

«ob  3 —• Jahre»
tetia mit, teile ohne Gnrt

Kieler Mäntel
und Ulsterr io 00 13°°

15“ 18“ 22“
26“ 28“

Loden¬
joppen

Hochgestickte
Seiden-

Monogramms
gratis!

Mäntel
Md sein*preiswert.

Meine bessere fertige Kleidung ist Maßanfertigung
ebenbürtig , übertrifft diese .häufig durch vorzügliche

Passform und solideVerarbeitung.

Frau
Löwastcm

Mmst-Ltßs.
HackÜ-n»

Cr?

fliSiatu bU  galt«
Nur

RhckAkchlö
Ecke Morttzstraße.

Bor-, Nachm ttag-
»nd AdLuL-Kursr.

Sttmbtu  Dmmen»
Wteilnngen.

<zptyj$et  und Leiter:
€intt Strem.

S“

k

LetzrmjtitN! für Damenschneiderer
fiffiarie Wehrbein , MaurrLiusftr. 7

(Vereinsbank)
Unterricht im Maßnehmen, Muster̂erchnen, Zufchnciden and
Anfertigcn von Damen- und stindertleideni. IskettS »fw-
wird theoretisch und praktisch erteilt. Garantie für
gutes Erlernen. Die besten Erfolge li«mea dn»ch zMreiche
Schülerinnen nachgewiesen ivcrdcn. Rühere An«knnft von

S—12  und 3—k Uhr.
Aach visrmSchentliche Frrfchnervehnrse.

Roll -Kontor
im Südbahnhof.

amtlich«; Rollfichruitteraehme«
der rrSoigi. presst. AaatKah»
Spedition vo» Suterna>er Krt

Ferntzir . U ? u. Igtz4. Sen *?**. « 7 U. 19M.

BRiieimsche
nndetsschnle
Bahnhofstr. 2.

Unterricht
tu «amtlichen handels-

wissensch &ftllchen
Fachern , namenil. in all.

BnchfUhrungwurteB,
Rechnen , Korrespon-

denz , Stenographie,
Maschinenschreiben

und Schönschreiben
Lehrpläne gerne zu Diensten.

lerlltz - SchBle
Rheinstrafle 52 :: Tdef . 9086

Türkisch, Ungarisch,
Russisch , Polnisch,
Spanisch, Italienisch,
Holländisch, Sohwed.,
Französisch, Englisch.
Nation. Lehrkrälte.

TM.
11111  iS Bahnhofstr . IS
Kein lüden ! 1 lUimtem  SMsMai . M l . AE
Asliestes.größtes». leistesfsßiisias EtsrasscM?!m PMis.

ftntitif HnieSMe
M ®r*mmati!

10 I
|S»tHu SÄ*
“» •SSL

15J . H« Oeuntateik.
Jolmrt d. Regier. Sleugeffc K.

allzel-
An-, Ab- nnd

Ummeldexettd
za beziehen un

Vslksisitnngs-Vorlsg
Friedrichstr . 30.

Domonhitte
in Filz, Velour, Samt und Fetbet
Reiche AustrahlinFedcrn,Reihern.Phantasien usw.
Umarbeiten v. Samtirüten in tadellose rAssfährung

Fassonieren , Reinigen nnd Färcea bei
billiger Berechnung.

Jen ? v Gatter , Wiesbaden , Blelchstr . 1$

üMim
Hofspediteure Se. Maj,
de» Kaisers und Königs

Bahnhofstr . 6 üffESBSSEH Telelon 59,6223

internationale Spedition.
Möbeltransporte 'SZ'fc ’SZiZüXX:

Moderne Möbellagerhäuser
neben dem H. nathsbnbaf.

WekUllttchbrik Wiesbste»
ffl. m. b. H.

fipittpsltdiji aal Staämi
Friedrichftraße IO Fernspr. 256.

Töt« mb Bmttl  mit ll»Lohne Druck.
Pack- und Einwickelpapiere.

Speziatität : RoUenpaxiere mit FirmenbrnL'
jfir Hotels preiswerte Klofsttpapiere , glatt u.

gerippt . Spitzenpapiere , Papierseroietten.

> Oer Raucher
m erfttfttzt seine Zunge an» M
^  heften durch M,ber.'.Ta.
sä  bieten ; sie schmecken m§
=H vorzüglich uni) schützenm
jgf§ zugleich vor ErtS'kmg ^
* = und deren Folgen. M
Hl «v 3n allen Apotheken ZW

unh Drogerien HO. X— 5=

RfflÜltteB-Xät&HJSfelB
Sonntag , den 29. Oktober ab'

8 Uhr, Restaurant „Germania“
R elenenstr asse

Öffentlicher V
über die Kaninchenzucht , dessen
Krankheiten und FeUverw ’ertung
Interessenten und Liebhaber sind fre
eingeladen . DerVoi

Kurhaus zu Mesbad
SamSkag. den. 28. Cftober, nachlintttagL

Abonnements - Kon Lert  dcS MsftkWZ
Ersa:.;ü»tLttLons KeserLe-JLir -L-rie R .-g-mentS'
Leitung.: Kapellirrcister Haibrrtcrn». l . Ärenn der
ruit . Marsch (Mantenburg). 2.  Onvertüre zuri
^Jndrch' «.F. v. Klotoiv). 3.  Das treue deutsche
Z-antasie (A. Schreiner). 4.  ÜSatjcr nach Mvü
der kperette „Ter LigeittlerprünaL" (LalmMkl.
esnlieder(P-hrlipp zn Enlenhnrg>. 6.  Potvo-nrn
.Lperette „MlaMat " (Nedbali. ^ AbeodS jL
Ä stontte m̂ents-  K'okh, cr t des .Musitto
EcsaKateLlMs Reseror-IrchEerie Recstnrnr«. ,
Lertnng: .st«pellmeist« Haberlcmd. 1. Ran
Front . Marsch (BlLnLarhnrg). 2. € avt ^ '
Dperettc ..Banditenstreiche" (F . v. SuPpee). 3.
»ets «cm Rhein. Lied (Metzler). 4. Wans
Äickrer (&. Westdtrusel). 5. Amttasie aus Be
^Mgölettô tA. Schreiner). 6. Geburtstags!
(P. itt- cke). 7.  Deutschland über alles, patz,
TongemLde (The« ).

Königliche Schauspiel
Wiesbaden, Samstag,  28 . L>kt. abends'

(W . A): Das Dreimädcrlhaus , Singspiel
Akten von Dr. A. M. Willner nnd Heinz 0
Musik nach Franz Schjubert von Heinrich Be
Berlösen:  Franz Schubert: Herr &äj£
Baron Schotter, Dichter: Herr Favre — Mo
Sdjluartiv Maler : Herr .Wring — KM
Zerchner: Herr Rehl'opl — Johann Mir!
Hosvpernsäng« : Herr pan Scheut — Grai
torfs, dänischer Gesandter: Herr Nodins
Tschöll, Hofglasenneister: Herr Ehrens —'
Tichall, dessen Fran : Frau Doppelbauer
Frau Pala, Haiderl: Fran Krämer, H
Kose (beider Töchter) — Demvisclle Grus,
Hoftheaterfäingeruk: Frl . Tsnrmer — Andreas
SaMermeister: Herr Tester — Ferdinand
Posthalter: Herr Hermanp — slÄwotny, e
trauter : Herr Safcckn» — Ein Kellner: 1
Schvnr, ein Brkbvla: Frt . Mnurmv - Salr , Di
chen bet Tschist! : Frl . Gwtzmüller — Rosl,
Mädchen der Grisr: Frmr Weikerth— Frau
dcrger, Hausbesorgerin: Art. Koller — Fr<vr
RastchLrin: Fr !- Ulrich— Stingl , Bäckern
Spiest — Krmrtuucher, Inspektor: Herr
Bolkssärrger: Herr Scho». Herr KreuOvieser.
dem 1. nab - 2.  M 15 Minuten Pause,
nach lü llhr. i . ! , H

Refidenz-Theater
Wiesbaden. Samstag,  28 . Oft, abends

(Dutzend- und Fstnszigerkarten gültt'g. ^
Liefe Lnpig.. Kn srMlrches Spiel in 3
von Pauk Georg Münch. — Mach dem 1-
Akte Kausen. kEnde nach v Uhr. 1 . 1

Gedenkt der gefangenen Deut'

U » ta
bestens ewpk
Besitzer : W*

WhiissV
»vrrv von Touristen bestens empfohlen. Tel.
AmtÄLachstem. MLtzige Preise . Penst

4.3B Mart » an . — » eferuejimmer für

Reisetas
Reiseko"
Schuir^

DaiB-
ta-

Porte'
m«'

Brief'

Ruc»
in groiier Auswahl ztt sehr billigen Pre

fl.LüfPlfSrl, Faalüraffii
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